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Die Londoner Verhandlungen

Lloyd George lädt Briand nach London ein.
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Paris.  10 . Dez. Minister Loucheur,  der gestern abend
«on seiner Reise aus London zurückgekehrt ist, hat Briand
eine Einladung zu einer oisiziösen Aussprache  mit Lloyd
Borge, der auch Loncheur beiwohnen überbracht. Diese Zu¬
sammenkunft soll einer Sitzung des Oberste» Rates vorangehen
und, wenn möglich, an, 18. Dezember in London, jedenfalls aber
noch vor Weihnachten stattsinben.

Minister Loncheur  erklärte über seine Reise, seine Ein¬
drücke seien ausgezeichnet. Er habe nicht nnr mit Lloyd
George,  sondern auch mit Sir Robert Kinderlry und
auch mit Winsto » Churchill  verhandelt. Ebenso wie die
Regierung sek dir City  vollkommen von den Notwendig-
keiten , auk die Frankreich  Anspruch habe, überzeugt. Eine
Unterhandlung, die, wie er hasse, demnächst stattfinbe, werde aus¬
gezeichnete Erqebniffe haben.

Nach dem „Matin " soll Lloyd George  etwa gesagt haben,
er verstehe  vollkommen die Lage Frankreichs, und er bitte
Loncheur, die öffentliche Meinung Frankreichs vollkommen
>u beruhigen.  Man wolle mit Deutschland kein Mora¬
torium  abschließen. Die Engländer seien mit den Franzosen
über die Tatsache einig,  baß die Deutschen sehr wenig ge-
tan  batten , um ihr- Verpflichtungen zu erfüllen. Man muffe sie
an ihre Verpflichtungen erinnern . Aber in der Welt herrsche eine
Sage, die beseitigt werden müsse. Man mtiffe bessere Methoden
suchen. Lloyd George habe hinzugefügt, wenn in der Angelegen¬
heit der Reparationen gewiffe Opfer gebracht werden müßten, um
ein allgemeines Einverständnis zu erzielen, so werde England sich
den, nicht entziehen. „v Daß den Aeußerungen des„Matin"nicht viel Glauben zu
schenken ist, haben zahlreiche „Fälle" der letzten Zeit bewiesen,

ff Nach dem „Journal " soll Lloyd George erklärt haben, cs habe
kaiemals in der Absicht der englischen Regierung gelegen, Deutsch¬

land bedingungslos  irgendeinen Zahlungsausschub zu ge-
»ihren . Der englische Erste Minister habe baS formelle Recht
Frankreichs auf volle Reparation anerkannt, aber die wtrt-
sch-
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cha tltch ° Unot6nung der Welt  angeführt, die ernste
!ata  st ro pH en  nach sich ziehen könne. Man könne nicht mehr
«an einem Tag auf den anderen leben und dürfe nicht mehr von
einem nicht erfüllten Zahlungszeitpunktabhangen.

Wie dem „Matin " berichtet wird , hatte Minister Loncheur
Bern vor seiner Abreise noch eine Unterredung mit Rathenau.

Englische Meldungen.
London,  10 . De, . Der politische Berichterstatter der

.Euening RewS" schreibt: Die Regierung, dir für die Ver-
lchiebung der Reparationszahlungen  ist, wirb durch
«chdrückliche Vorstellungen der Londoner City beeinflußt, die
dafür eintretcn, daß Deutschland eine Atempause gewährt werde.
Ll-yb George hat Rathenau bisher nicht gesehen; es ist aber
wahrscheinlich, baß eine Zusammenkunft zwischen beiden statt-

^Laüt ^ Evening Standard" zeigten sich bei den letzten Erörte¬
rungen mit Loncheur Meinungsverschiedenheiten  zwi¬
lchen Engländern und Franzosen. Von britischer Seite wurde dir
lloficht ausgedrückt, daß Deutschlandn l cht in der Lage sein werbe,
ist Januar-Rate zu zahlen. . ,

Der Londoner Korrespondentdes „Temps" berichtet, es sei
nicht möglich, mit Sicherheit anzunehmen, welche Haltung England
auf der nächsten Tagung des Obersten Rates einnehmen werde.
Es bestehe auf englischer Seite Geneigtheit für ein begrenztes
Moratorium für Deutschland unter den Bedingungen, daß Deutsch¬
land die Zahlungen am 15. Jan . und 15. Febr. leiste und aus¬
reichende Sicherheiten zur Sanierung seiner Finanzen biete.

Die „Deutsche Allgem. Zeitung" erfährt aus London, gestern
habe ein Kabinettsrat stattgefunben. in dem über die Frage eines
Mor a t o r i u m S für Deutschland verhandelt wurde. Die Presse
I°i der Meinung, baß sich eine große Mehrheit für die Be¬
willigung eines Moratoriums  aussprcchen werde,
koucheur ist in einigen Punkten mit England einig. Es heißt,
die englische Regierung werde hauptsächlich durch öre Arbeiterpartei
beeinflußt.

unzulässigen Eingriff in dir Rechtsprechung,
die den geltenden Bestimmungennicht entspricht. Unter diesen
Umständen ist dem erkennenden Gericht nicht die Gewähr
für eine unparteiische, «nbeeinslußtr«nb unabhängige, in voller
Freiheit sich vollziehende Rechtspflege geboten, dir für bi«
Fassung seiner Entscheibnuge« unbedingt erforderlich ist. DaS
Gericht lehnt deshalb ei » Berhandel « aller aus-
stehende « Prozesse bis znr Aendervng dieses
Zustandes ab  und hebt hervor, daß eS in gletcher  Weife
verfahren wirb, wenn eine einheimische  Behörde sich eines
gleichen Eingriffs schuldig machen würde.

Der Beschluß wnrde einstimmig  vo « dem mit Berufs-
und Laienrichtern besetzten Bnchergericht gefaßt und den anderen
Gerichten mitgeteilt.

Protest des Auswärtigen Amtes.
Berlin.  10 . Dez. M « wir hören, wies « » « « « » -

ttge Amt  die deutsche« Misfione« in Pari ». So » da « und
Brüssel  an . wegen der auf Anordnung der Rheinlandkommis-
fion erfolgten Haftentlassung des Rrbakieurs SmeetS-Köln, der
wegen Nichterscheinens in einem gegen ihn wegen Beleidigung
eines Polizeibeamten anstehenden Strastermins verhaftet worden

:r. Protest  einzulegen.

Eine Warnung der Arbeiterschaft.
Köln,  10 . De, . I « einer von mehr als »000 ^ rsone« de-

suchten sozialdemokratischen Versammlung des « reisverbandr»
der sozialdemokratischen  Partei wnrde energisch
gegen die Machenschaften der Sonderbündler-
gruppe um Dorten und Smeets  Einspruch erhoben. In
einer einstimmig  angenommenen Entschließung  heißt
«. tu: „Wir warne » das Ausland,  namautllch Frank¬
reich und Belgie «, de « Einbläsneie« «»« U uß lose r
Rensihe», bi« stch auf unbedeutende Teile der rheinische« Bevöl¬
kerung stützen, Gehör zu schenken. Daß rhrinisch 'e Volk,
namentlich" die rheinische Arbeiterklasse , denkt nicht
daran,  stch vom Verband der deutschen Republik zu
löse «. Die rheinischen Arbeit«« sind deutsch und «olle»
deutsch bleiben  in dem Gedanke«, Me ftmge Republik zum
Friebrnshort der ganzen Welt ,» machen. Wir nwllr« mit der
Bevölkerung aller Länder in Friede« und Freundschaft W*« ;
deshalb betrachten die Versammelten de« Eingriff i« die bentschr
Rechtspflege als einen Fehler , der schwere Folge«  für
das gegenseitige Verhältnis der beteiligten Völker haben kann.

Warum Smeets verhaftet wnrde.
Köln,  10 . Dez. Zu der Meldung eines Nachrichtenbüros,

baß Smeets wegen „Aufreizung" verhaftet worben wäre, sind
wir aufgrund zuverlässiger Informationen in der Lage, nntzu-
teilen. daß Smeets lediglich wegen Straftaten , die mit seiner
politischen  Tätigkeit in keiner  Weise in Zusammenhang
stehen, verhaftet worden war - Es handelte sich um Beleidi¬
gungsklagen,  die von drei Seiten gegen ihn erhoben wor¬
ben sind und zu deren Verhandlung er trotz mehrfacher Auffor¬
derung nicht erschienen ist.

Für Revision des Versailler Vertrags.
, N e w - A o r k, 8. Dez. Durch Funkspruch. Wie aus Washington
errichtet wird, hat Senator B o r a h geäußert, England, Japan,
«rankreich«nb Deutschlandsollten eine Erklärung  abgebe«,
**»« Konferenz zur Revision  des Versailler Friebensvertraaes
azuhalten, damit Europa leben könne.

Der Fall Smeets.
Bor der Kölner Strafkammer wurde gestern in der Strafsache

gegen Smeets verhandelt. Der Verteidiger des Angeklagten be-
iwetfeltc die Zuständigkeit des deutschen Gerichts unter Berufung
M die Ordonnanzen70 und 2 der Rheinlandkommisston, da esm um fortgesetzte Handlungen seit der Zeit des Waffenstillstandes
handle. Der Vorsitzende bemerkte zum Schluß: Das Gericht ist

Ansicht, daß es die Verhandlung a u s se Ye n muß nach dem
« »« laut der Verordnung , die bas Gericht bindet. Irgendwelche
Etliche Erwägungen sind dabei für das Gericht nicht maßgebend
«ewesen: sie scheiben vollkommen aus . Es kann deshalb nach
«"acht des Gerichts heute nicht verhandelt werben.

Das Kölner Wuchergericht stellt seine
Tätigkeit ein.

Köln,  0 . Dez.
heutigen Sitzung solgeuden

«.. . Mitteilungen , ble dem Gericht geworden sind, hat, die
Ikl - tzungsbchörde die Vollstreckung eenes von emet hiesigen

Vorgehen enthüll noch der AllNoffMg her Gerichts einen
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Kommunistische Waffenfnude.
Berlin,  10 . Dez. Der „Vorwärts " bringt in seiner

gestrigen Abendausgabe eine Meldung auS D ü ss e l d o r f, wo-
nach die dortigen Besatzungsbehörden ein großes
Waffenlager  entdeckt haben. Es sollen zwei schwere und
sechs leichte Maschinengewehre, 147 Gewehre und 80 000 Stück
Jnfanteriegewehrmunition gefunden worden sein.

Die Meldung trifft zu. Soweit festgestellt werben konnte,
wurden im allgemeinen die Waffen in einer Kaserne  ge¬
funden, die gegenwärtig mit französischen Truppen
belegt ist. Die Gewehre usw. waren unter dem Futzboben
verborgen.  Die Untersuchung ergab, baß die Waffen bei
den letzten großen Unruhen dort von der Roten Armee
untergebracht worden sind. Die Franzosen beschlagnahmtendie
Waffen. _

Die Maßnahmen für die
Kleinrentner.

Nach einer Meldung aus Berlin find die RegirrungSm«.
nahmen zur L i n d e r « n g de r R o t u n t er de « I n v a l i den
und Kleinrentnern als abgeschlossen  anzusrhe«. Für
Jnvalidenrentnrr »nb Rentner auS der Angestelltenversicherung
sieht ein jetzt sertiggestellter Gesetzentwurf eine Unterstützung der
Reichsregierung sür daS Rcchnnngs,ahr1021 in der Höhe von
einer Milliarde Mark  vor.

Die Hilfe für die Kleinrentner  wird nicht auf gesetz¬
lichem Wege, sondern durch vom Rerchsarbritsministerium hrrans-
gegebene Richtlinien erfolgen. Dftse Richtlinien, dir eben°«s
bereits fertiggestelltfind, gebe« dir Art brr Verteilung der Reichs-
Hilfe und den Kreis der in Betracht kommenden Personen an.
Im großen und ganzen wird den einzelnen Gemeindenz i r «•
lieh freie Hand  gelassen. Die Summe, die vom Reich sür die
Kleinrentner ausgewandt werben soll, beträgt 100 M il ltonen
Mark.  Rach Schätzung in unterrichteten«« «-» küme» etwa
258 000 bebürstige Kleinrentner in Frage. Dir 100 Millionen
Mark vom Reiche solle« als Zuschüsse zu de« von de» Ländern
und Gemelnden den notleidendenKleinrentnern gegeben«« Unter-
stütznngsbeträge verwendet werden. Bet der Verteilung der
NnterstützungSbeträgesollen im besondere« baS Alt" und brr
Grab der Arbeitsunsähigkeit der Bedürftigen berücksichtigt wer¬
ben. Die Auszahlung des Unterstützungsbetrages soll nicht im
ganzen, sondern ratenweil« « folge«.

36. Jahr gang

Wer bleibt Sieger?
Die Valuta der geistigen Werte steht ebenso tief, wie diejenige

unseres Geldes, und in diesen Tagen, da das Gemüt der Deut¬
schen so leicht befangen ist von den Wundern der heimlich-heiligen
Vorweihnachtszeit, die einen Sieg der urewigen ethischen Mächte
über die gemeine Materie des Alltags darstellt, empfindet der
Deutsche besonders schwer die unleugbare Tatsache, daß auch das
vierte Friedensfest nach der Beendigung des Weltkrieges noch
ganz im Banne seiner Leidenschaften zu stehen scheint. Während
die besten Köpfe Deutschlands sich abmühen, eine Formel für die
Lösung der Versailler Rechenaufgabe zu finden, während das deut¬
sche Volk, das noch immer so friedlich und geduldig ist, wie es
Napoleon I . in Erfurt einst bezeichnete, unter beispielloser Ver-
leugnung aller ihm nachgesagtenmännlichen Tugenden sich unter
das Joch der übernommenen Verpflichtungen beugt und keinen
anderen Wunsch hat , als den, im Frieden seiner Arbeit leben zu
können, tragen die vereinigten französischen Kriegsminister Berge
von phantastischen Anklagen zusammen. Selbst empfindlichen Ge¬
mütern müssen diese Schanermären von dem geheimnisvollen
Millionenheer , dem doppelten Aufmarschgelände und den ver-
steckten und verwandelbaren Waffen als seltsame Zeichen einer
bedenklichen Nervenüberreizung erscheinen, die nichts vo« ihrer
Erscheinungsform dadurch einbüßt, daß sie in ernstester Weise stch
zu äußern beliebt. ^ . .. . . . . . .

ES erscheint dem gesunden Menschenverstände unfaßbar , daß
ei» Staat , der über ein stehendes Heer von fast einer Million
Mann verfügt und rings um das friedlichste Volk ber Welt eine
Mauer von Bajonetten errichtet hat, Furcht vor dem Phantasie-
qebilde einer deutschen Mobilisierung haben soll, die schon durch
den Mangel an technischen Mitteln und Proviant und das Fehlen
jeglicher Freude am Kriegshandwerk eine Unmöglichkeit ist.
Frankreich beurteilt auf Grund agitatorischer und tendenziöser,
größtenteils als falsch  bezeichneten Sensationöberichte diese
Tatsachen ebenso falsch, wie eS stch über die Stimmung und Ge-
stnnnng ber Rheinländer  falsch unterrichtet zeigte, als feine
Presse di- albernen Pamphlete der Separatistenbrüder gegen
Preußen als ein- Willenskundgebung des rheinischen Volkes
ansah. Die Vereinigung dieser Katastrophen- und Vogel Strauß-
Politik mutz — so abgestumpft die Welt gegen ihre Betätigung
ist — nicht nur FrankreichsAnsehen schädigen, sondern auch die
Beziehungen zu dem Nachbarn im Osten erschweren, aift dessen
L-istungswilligkeit  man schließlich zu einem guten Teil an-
aewtesen ist. Denn wie eine Förderung notorischer Unruhestifter
wie Smeets und ihrer niederträchtigen Pläne seitens franzoiischer
AnnertonSpolitiker nichts anderes als eine ungeheure Erregung
in die Bevölkerung der Rheinlande tragen muß, so müssen die
unbewiesenen Anschuldigungen gegen sieben Millionen benkfahige.
selbständige und freie deutsche Männer die Herstellung eines für
beide Völker notwendigen, auf Vertrauen gegründeten erträg¬
lichen Zustandes aufs äußerste erschweren.

So ist die Frage berechtigt: „Wer bleibt Sieger ?". Wird eS
jener Chauvinismus sein, der sich nicht zu der Erkenntnis durch-
ringen will,  daß feine veraltete, mit eingebildeten Werte» rech¬
nende Methode sinnlos geworden ist, oder werden es lene
geistigen Mächte der Vernunft und Versöhnlichkeit
sein, die auf dem Boden der Tatsachen  und Realitäten des
Lebens erstehen? . . ..  ^

ES ist immerhin ein Hoffnungsstrahl, daß zu derselben Zeit
da die Kriegsminister  in Parts bewiesen, daß sie nichts
gelernt und nichts vergessen haben, die Friede ns min,  st er
in London praktische  Arbeit zu leisten versuchten. Die wirt¬
schaftlichen und geistig geschulten Kreise haben eingesehendaßdie
längsten Reben und kühnsten Behauptungen wertlos stnd, wenn
ihr Ergebnis eine unhaltbare Theorie darstellt. Indem England
als ein Land der Arbeit sich diese von uns Deutschen immer ge¬
predigte selbstverständlicheNeberzeugung zu eigen machte und an¬
erkannte hat es der Weltwirtschaft und der Entwicklung der
r-ebensm'öglichkeiten der Völker einen Dienst geleistet, den an-
zuerkennen eine Pflicht ist, so sehr auch Egoismus und Selbst¬
erhaltungstrieb der Vater der Gedanken gewesen sein mag. Und
daß es die führenden Wirtschaftler Frankreichs zur Lösung der von
ihm übernommenen Ausgabe berief, ist em welteres Verdienst.
Denn eS liegt weder in seinem, noch in Deutschlands Interesse,
das Problem der Reparationen , das gleichbedeutend mit dem Pro¬
blem des Wiedererstehens normaler und erfolgreicher weltwir^
schaktlicher Beziehungen zwischen den Völkern ist. als eine rein
englisch-deutsche Angelegenheit zu ^ handeln. Nachdem der gro-
teSke. aber unvermeidliche Fall zur Tatsache ward, daß s - d e A r t
der Erfüllung der Versailler und Londoner 3wangsdiktatc seitens
Deutschlands das Wirtschaftsleben aller  Handel treibenden
Nölker aufs schwerste schädigt, wirb das Rcparationsproblem von
kllen  Seite « a s der Angelpunkt der Weltwirtschaftspolitik an-
aes-ben X  Erkenntnis wird auch ber tzärm und d.e Prokla¬
mation ber Gemalt durch einzelne

zweifelhaft. _ 3‘

Die nette Ortsklaffeueinteilung.
Die im Reichsfinanzmintsterium gepflogenen Verhandlungen

mit der Beamtenschaft über das endgültige Ortsklasse n-
verzeichnis,  welche nahezu drei Wochen dauerten, sind nun¬
mehr abgeschlossen worden und haben zu einer voll st an di gen
Einigung  geführt . Den Wünschen der Beamten ist weitest¬
gehend entgegengekommen. Die auf Grund d" Verhandlungen
ausgearbcitcte Regierungsvorlage bringt gegenüber den bis-
beriaen Entwürfen sehr zahlreiche, ins Gewicht tallenbe Hoher
stufungen. So kam die Mehrzahl der deutschen Großstädte, wie
beispielsweise Königsberg, Stettin , Halle, Breslau . Ki-l' Magde¬
burg . Hannover , Nürnberg und Karlsruhe in eine höhere Orts¬
klasse (A) ; auch von den Mittel- und Kleinstädten wurde ein
großer Teil gehoben. Gegenwärtig liegt dem Reichstag der Gesetz¬
entwurf zur Beschlußfassung vor. Das Gesetz wird rückwirkende
Kraft vom 1. April 1028 haben. Infolgedessen find dt« Nach¬
zahlungen. die sich aus den Höherstufungen von Orte« «rgeben-
sehr beträchtlich. _

Dollarkurs heute 10 Ahr: 188.-
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Jagow-Prozetz.
Leipzig , 9. Dez. Der große Sitzungssaal des Reichsgerichts

ist beute stark besetzt, da die Zeugenaussagen bekannter Persönlich¬
keiten erwartet werden. Zunächst wird Redakteur WalterHa r-
nisch vernommen, der angibt, der nationalen Vereinigung nicht
anzugehören, deren Ziele nie gekannt zu haben. Er habe ledig¬
lich an der zweiten Besprechung tcilgenommen, die Oberst Bau er
mit den Herren der Rechtspresse abhielt. Auch vom Kapp-Putsch
habe er vorher nichts weiter gewußt, als was in den Zeitungen
stand. -Man bot ihm die Stelle eines Pressechefs an. Er behielt
sich aber eine Entscheidung vor. In der Reichskanzlei hat er auch
den Angeklagten Schiele gesehen. Am Mittwoch nach dem Patsch
habe ihm Dr. Traub erzählt, daß Dr. Schiele emgeweiht sei.
Dieser habe mehr gewußt als er. Einen Pressechef habe es me
gegeben. Er, der Zeuge sei zwar dazu ernannt worden, aber
tasächlich habe dieses Slmt Kapitänleutnant Leutzsch auvgeubt.
Den Beschuldigten Schnitzler  hat der Zeuge nie gesehen. Er
hat ihn als einen scharfsinnigen, aber ziemlich phantastischen Mann
kennen gelernt, der sich über rein tatsächliche Tinge oft tauschte.

Als zweiter Zeuge erscheint
General Ludendorss,

der sich über seine Kenntnisie hinsichtlich des Kappunternehmens
äußerte, v. Wangenheim und Schreie  seien ihm bekannt
gewesen und hätten ihn vorher ausgesucht.  Im Osten habe
ev Kapp kennen gelernt. — Als der Zeuge die gep.ante Abtren¬
nungO st Preußens  erfuhr, habe er dies wie einen Schlag ins
Gesicht empfunden. Mit Kapp kam Ludendorss wieder be, der
Gründung der Einwohnerwehr in Ostpreußen in Verbindung.
Kapp erzählte ihm von der geplanten Gründung der nationalen
Vereinigung. Ludendorss verliest darauf eine Aufzeichnung der
Ziele der Nationalen Vereinigung, wie sie Kapp gesandt
hatte. Diese enthält aber nur allgemeine politische Phrasen
Ludendorss wiederholte, daß er mit Kapp immer nur Mi t t el
gegen die bolschewikische Gefahr  gesucht habe. Dem
General Lüttwitz war Ludendorss erst nach dem Putsch in der
Reichskanzlei wieder begegnet, wohin er nur zur Information
oeaanaen>ei. „Am 14. August wurde ich", so sagte Ludendorss,
von Süttwitz  wieder gerufen. Man spricht immer von

Kabinettssitzungen: Ich muß aber sage», daß ich kaum etwas
menschlich Kläglicheres als dieses Durcheinandergcredegesehen

folgt nun das Kreuzverhör mit Ludendorss, das ergeben
soll, ob er früher schon von einem Kapp-Putsch etwas gehört habe.
Als Briefe zur Sprache gebracht werden, die auf ihn Bezug
nch.n«l, antwortet er, daß viele mit seinem Namen arbeiteten die
da-u absolut nicht berechtigt gewesen seien. Ludendorss bestätigt
daß man sich ernsthaft an ihn immer nur ,m Zusammenhänge
mit der bolschewikische « Gefahr  gewendet habe.

Aus der VernehmungLudendorsfs,st noch von besonderem
Interesse daß der General wegen des Verdachts der Führer- oder
Teilnehmerschast unvereidigt vernommen wurde.

Unter den nächsten Zeugen befindet sich noch Kapitan von
Trotha,  der sagt, er hätte ans Befehl de» Oberst Bauer
sämtliche im Reichswehrkommandovor seiner Besetzung an¬
wesende Offiziere durch Handschlag verpflichtet, das Gebäude mcht
,u veAasien, bevor sie sich nicht zur neuen Regierung geschlagen hatte».
Kn diesem Tatbestand ist eine Festhaltung von solchen Offizieren
zu erblicken, die hinter der verfassungsmäßigenRegierung stan-
den. — Auch dieser Zeuge wurde nicht vereidigt. Sehr, bemer¬
kenswert ist die Antwort, die er auf die Frage gab, woher es
komm- daß mehrere Leute der Brigade Ehroardt sich geweigert
hätten' mit nach Berlin zu marschieren. Er sagt: diese Leute
seien einige Unteroffiziere gewesen, die wohl nicht gewußt hatten,
was los war. Der Oberreichsanwalt bemerkte hierbei sarkastisch.
Mir scheint cs umgekehrt Sic werden eben gewußt habe», wa,
los war. ,_

Der Millionentaumel in Rußland. Das alte Petersburg
mar ohne seine billigen Droscbken nicht denkbar, dre einen in
der auten alten Zeit für 20 bis 50 Kopeken durch die weittzn
Straßen der Stadt führten. Wie die Petersburger Poesie jetzt
mitteilt sind die . Waniki" — die Droschkenkutscher— und selbst
bk  eleganten viel teuren „Lichatschi" wieder auf den Straßen
der Stadt zri sehen. Das Gewerbe werfe einen -UtenG-wmn
ab. Der einfachere Kutscher verdiene 200 000 b ii 300 000 JtOTa,
fiet- -leacwte aber aarne Millionen täglich. Freilich laste ein Puo
Hafer 80 000 bis 85 000 Rubel, dafür sorde« aber^" Droschken¬
kutscher auch etwa 75 000 Rubel für eine Fahrt, vom Rewsk,riitfenpr attcn etwa oiw « «uci iui ~ ,
Prospekt auf die Petersburger Seite. Die Sowjetregiernna be-a,T  ßvvitnh der die DroschkenPetersvurner vseut. wv*v,«.»vvy .....
absichtigt, eine Steuer einzusiihren, au? Grund der die,Droschken
etwa drei Tage im Monat für den Staat fahren muffen. D
Preise für Pferde schwanken zwischen1-> und 30 Millionen.

Die soaniicken Mütter verlangen ihre Söhne zurück. In
Madrid hat dieser Tage eine stark besuchte de^ammlung statt-
gefunden, die die spanische Regierung aufgcfordert hak, energisch
Schritte als bisher zur Befreiung derien.gen Spanier zu tundie sich in marokkanischer Gefangenschaft befinden. Eine große

nehmen und Sammlungen veranstalten solle-lernen —— .

imwßmm
MZZZM -O
Traum: er stammte von sehr jungen Tieren, deren Fleisch ẑart

UWURWUMH
Herrlichen da": Süßigkeiten feinster Art begleiteten es. - W,e
wäre es mit einem englischen Schlemmergesetz.'

Mitteilungeu aus aller Welt._- - j .. ... La!  ftli*vmIaa v,
Schwerer Kamps mit Einbrechern. In Fphosen be, Nürnberg

kam es bei einem Einbruch in die Konditorei Storch zu einer
Schießerei zwischen den Einbrechern und Verfolgern, wobei der
Bauer Guggenberger durch einen Schuß in den Hals ĝ otest ein
Einbrecher durch zwei Lungenschüsse und ein anderer durch Schlage
schwer verlebt wurde. Die Einbrecher sind der Seiler Walter
Korn aus Sachsen und der Handelsmann Albert schiele aus
Hannover.

Wieder ein Uebersall aus einen Kassierer. W,e aus Dresden
berichtet wird, lauerten gestern morgen vor dem -rare der
Siemens-Glasfabrik in Freithal maskierte Radfahrer dem von
der Bank zurückkehrenden Kassierer aus, warfen ihm Pfeffer m
die Augen und entrissen ihm eine Geldtasche mit 100—-00 000 M.
Lohngelder. Die Täter entkamen mit der Beute.

Erdbeben in Italien. Aus Rom.  9 . Dez., wird gemeldet:
Seit acht Tagen machen sich in der Gegend des sees Boslano
Erderschütterungen bemerkbar. In mehreren Ortschasten haben
zahlreiche Wohnhäuser Riste und Sprünge erbalten. großer
Teil der Bevölkerung wohnt im Freien. Bis setzt sind noch ke.ne
Opfer gemeldet worden.

IlSilsll
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*Mft UeL Sonntag von England nach der Schweiz. Um das
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10 Proz. als Belohnung in Aussicht gestellt.
. . . „Ti cvn der kanadischen Indianer-Reservation am

BircĥRiver̂ (Birk'enflnhs ist eine Sguaw gestorben, von der man
Birch ülwerl-o rreni.a», > 180? geboren ist und zwar in der

M8ZAM
gänzlich erblindet und nicht mehr imstande, zu gebem

Die deutsche Preff« wird plötzlich vor die befürchtete, mit Gen
möglichen Mitteln bisher verhinderte Katastrophe gestellt— Di«
deutschen Zeitungen haben von den bis auf das Hundertfüufztg.
fache gesteigerten Preisen der Materialien und Herstellungskosten
nur einen Teil auf Leser und Inserenten überwälzen können.
Nun war der Wagen Druckpapier, der im Frieden 2000 Mark
kostete bereits Ende November wieder erheblich verteuert worden,
sodaß der Preis für Dezember auf 87 000 Mark gestiegen war.
Plötzlich wird hierauf ein weiterer sofortiger Aufschlag nochmals
um mehr als das Doppelte der Friedenspreisesverlangt, und
hierzu kommen die allgemeinen sprunghaften Verteuerungen und
die enormen Erhöhungen der Löhne. So wachsen plötzlich bi,
gesamten Produktionslasten in Riesensummen zusammen, zu denen
auch eine Verdoppelung der bisherigen Bezugspreisei» ga;
keinem Verhältnis stünde.

Ob und wie lang« noch unter diesen Umständen überhaupt
bas Zettungswesen aufrecht zu erhalten ist. darüber herrschen in
den Kreisen der Sachverständigen die schlimmsten Besürchkunge«.
Wir treiben aber offenbar in eine Krise hinein, in der die Auf.
rechterhaltung der Preste mehr als je auch die «nfrechterhaltmig
der Hoffnung, der Ordnung, des StaatSwcsens bedeuten wirb.
Rur Kurzsichtigkeit und Unkenntnis kannb°S
ordentliche Verhältnisse erfordern außerordentliche Mittel. Das
muß verstanden und gewürdigt werden in dem Augenblick. wo
es „un tatsächlich geht um Sein oder Nichtsein der deutschen Preste.

Wir erwarten daher zuversichtlich, daß die unbedingt not-
wendigen außergewöhnlichen Erhöhungen der Bezugs- und
Anzeigenpreise nicht zuletzt deshalb getragen werden, well nur
so die wirtschaftliche Unabhängigkeit der deutschen Preste und ihr,
Unabhängigkeit von ausländischen Etnflüsten zu erhalten ist. Wir
wollen, solange es irgend möglich ist. die d°ut'chenZ°iwngen°°r
dem Erliegen schützen. Und wenn cs leider be, der stürmischen
Entwicklung zum Schlimmen nicht gelingen wird, » nj '®
gebürgerte und wertvoll« Organe der öffentlichen Meinung>wr
dem Zusammenbruch zu retten, so darf uns doch Pessimismus
nicht dahin bringen, daß wir widerstandslos den Dingen ihren
t-aui lasten Die Preste, die- jede Zeitung,n ihrer Richtung-
mehr als je kämpft für das Bohl der Volksgesundheit tu diesen
Zeiten bedarf auch in erhöhtem Maß« der Einsicht ihrer Leser.

Die' Lage ist keiner früheren vergleichbar. Möge daS allent-
halben erkannt werden, solange es noch Zeit ist!

Der Vorstand des Vereins Deutscher Zeitungsverlxger
iHerausgeberd. deutschen Tageszeitungen, E. V.
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8 Celsius
4 CelsiusHödistwärme des vergangenen Tages

Tlefstwärme der letzten Nadit . ■ - - •
Nie der schlagslvöhe der letzten24 Stunden,

gemessen in Weilburg: 1 mm
„ „ Koblenz: 1 mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Keine wesentliche Änderung der milden, zu Niederschlagenneigenden Witterung

Welrenmeblvcrteilung. Laut Bekanntmachung im Anzeigenteil
finbtt in d" Woche vom 12. bis 18. d. Mts. M'ammenmttBm
dnrch die Bäckereien eine Verteilung von amerikanischem Weizeii-

«entleruna des Brotprcises. Laut Bekanntmachung im Ali-

5» %^ WSftrÄ W W.
pobnerböbnnaen mit rückwirkender Kraft mutzte oer EinyclwU
N die N -llung von Gasmestern von 42 aus 53 M. erhG

Der Schlichtungs-Ausschuß hat m semer Sitz:anĝ ^

um mLrstäüdlichen Auslegungen vorzubeugen « j |« »J
ausdrücklich daraus h,n. daß es sich bet °w,-r » ?lu5.
üsjsr ja#
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Llmnachtet.
Roman von Friedrich Jacobsru.

Copyright 1919 by Grethleinu. Co. G. m. b. H. Leipzig.
„k iNackdruck verboten.)

Straatcn räusperte sich und hielt die Flasche gegen da»

mich übrigens nicht abhalten soll, meine alten Tage
zu aenietzen. Fix, Deern, bring mir noch eine von der Sorte.
3 Dagma erhob sich langsam und mit einem vorwur svollen
Blick. „Vater, was soll Justus denken, wenn er das steht-
Lieser strenge Temperenzler!"

„Warum ist er es?"
.Doch wohl aus Ueberzeugung. .
Aut' ich bin aus Ueberzeugungdas Gegenteil. Pah, so

st, pL Gläser Por̂ ein! ^ /hättest du sehen
bei nastem Wetter den Rum durch die Gurgel ragten, merkst du

"« Sn ’SKt . » i. I» «»«. Kt .1« «. ..

letzten Zeit sind' deine Nerven angegriffen. Ich hörte dich nachts

- »-»-« « . - > » *-
die verdammte Hundewache steckt ihnen in den Gliedern.

Als Kavitän hattest du keine. Rater. Uebrigeus will ich
nicht" alle Schuld auf den Alkohol schieben es müssen auch andere
Gründe Mitwirken. Was ist das für cm Mann, dessen Besuch
rott  Ä n9r tam so plötzlich, daß Jan Straaten in eimge Ver-
leaenbcit geriet Er klopfte seine Kalkpfeife aus, suchte den
Tabakskasten, der dicht vor ihm stand und hatte.es dann s.hr
ti,riS ms  bas fft? eln% ta«n ist, Kind? Nu, das ist eben ein
n' ier Bekannter wie man sie unterwegs aufsainnielt . Oiii
Globetrotter" weißt du, der sein Getd aus Reisen vertut - er
^nnt aller Herren Länder, warum sollte er nicht mal nach« ylt
kommen?" , , . „

„Gewiß— zum Gegenbesuch.
'§ ch denke an"die letzte Zeit in Amsterdam, Vater. Du lagst

mit dem Ruyter im Hasen und lauertest ans Fracht- es war
keine gute Zeit. Dann kriegtest Du eiue Vorladung auf das
deutsche Konsulat, ich-weiß nicht, in welcher Angelegenheit, und

niachhsHrauf eine Reise nach England, an die Mumbles Bai
m Wales!" . . ,

Der Alte rauchte wie cm «chlot.
L " . .. . *»«<•« . - »»

Stempel Mumbles Village" ^
'uLLi, «, . »> » -»<- li« » l Di, «

m -tp  m»

-ssr St «P 8
&aTau§?" ^ mh. chlg  dabei auf: Vor
jener Ans? nach England klagtestD>. über schlechte Zeiten uw
mittelbar darauf gabst Du Deinen Brrus auf und zogst mit m.r
hierher." ^ & lohnte sich nicht mehr."

Fir leben hier nicht schlecht." sagte Dagma sich umbl.cke ib
„Dn hast mein Elternhaus gekauft und bar bezahlt— zu alledem
gehört doch Geld."

!1a» Straaten erhob sich und reckte die Arme. , . .
«va  fclje schon, worauf das hinausgeht, -rein Verliltc

mochte gerne wissen, wie viel Dn mitbekommst, und nun soll ich
Farbe bekemiê- ^ e?^ ha tust du ihm sehr Unrecht,

betratet nicht nach Geld nnd Gut, sondern er will eine
Ge ährsin die ienwn sch'veren Beruf teilt Oder me ins Du.
Nater daß es leidst ist, unter lauter Geisteskranken zu leben.

Mit diesem hartgesottenenMann ging eine seltsame
änd-MNg vor , ch Sr verlor seine tcohige Halttmg und sah scheu
?u d!u Garten hinaus/der von einer tiefen Dämmerung ange-
süllt war. Dam, dämpste er die Stimme: .
' Neu Daama bei Gott, das denke,ch mir nicht leicht.
Unte» lauter Verrückten- und selbst mit gesunden Sinnen
Diese' Vorstellung hat etwas Unheimliches, sielahrt  in . d
Glieder - ich will mir noch ei" bißchen dre Fuße vertreten.
Du bait ia dock, malst eine Abiede mit Del»ei» ^" l>bten.
^ U "wette Flasche war gänzlich in Vergessenheitgeratew

SÄSSÄIÄÄ Sy L

kreischende Möven. Der Himmel war wolkig, und wenn auch d«
Sturm schwieg, so rollte das M°-r noch nnmer sch êtten
Strand: die untergegangene Sonne hatte im Leie ^ild.
Streifen zurttckgelasten. es war eî schones un̂ düste« ^°eisen zurNckgelaste.', es war ein. f*öne§ uncfast
^ ^ Kl
L "ek^ichNseiue? Blick"nach ^ W

leuten eigen ist. wenn sie nach Sturmzeichen ausschauen
nach einer Brandung — sondern^ Gesichstlge 0̂^ &I(
scbnldbcwußten Ausdruck, und er murmelte aueryâ ^
nur für die große Einsamkeit bestimmt waren. kaßtt.
nUT  Noch an demselben Abend, cUt  eintflt
Olaf und Justus im ,/Seestern beisammen, » es 50aöef,äfie:
Solal war der letzte Sammelpunkt fnr die s 9 tLLokal war der letzte Sammelpunkt'»r bie Mstigen
bei- SaUaeschmack des Seewindes wurde dvrt m,t
Hosbrän'und Sylter Sturmwellenh'nuntergespült. d ^
aus der ganzen Insel kaum°>ncn kranken Menschen.
kamen nur ins Bad, um ficO zu amttfteren. Dünenho^

Olaf hatte seinen Freund aus dem grotzen
Miramare iosgcelst und neckte den battvackg n ^ unS
mit seiner Zitronenlimonade. — Dr. Frey ncneiu.y

n)Ur ^d| ffönntc meine Anstalt schließen, sobald der
der Welt verbannt wird." sagte er^
kranken leiden an den Folgen der Trunksucht,
lich nur ans dem Wege der Erbschaft.

Der Staatsanwalt widersprach. . ... » er 11ib.
„Wir Kriminalisten denken anders dar be.

größtes ist die Schuld Dststs Wort wird nis von Tag
deutlicher, denn soweit nicht das Vervrem̂i nn ^ dt»
entsteht, ist in unzähligen Fallen der Irrsinn die 8 .
R-rbr-S-ns." Fortsetzung folgt.

vuüalengolck 000 gest., 18 ^*r' .
750 gest., 14 kar. Gold 585g

BOK , Kirchgasse 70,
gegenüber leaurlöusP^Wiesbaden



praktische schöne

für Backfische und Kinder

Uinderkittel Größe 45
Reinwollener Lheviot in verschiedenen
Farben mit Stickerei.

Uinderkleidchen Größe 60
aus gutem kariertem Wollstoff , mod.
Farben mit Rnopfgarnitue . . . .

llindermäntel Größe 65
aus gutem uni Flaujchftoff , Raglan-
Form , offen und geschlossen. . . .

Uinder-Strümpse1x1
Reine wolle , Größe 1 .

Uinder-Strümpfe ixi
prima CQualität . . .

Uinder-handschuhe
gestrickt . Bfa (

Vamen-handschuhe
gefüttert , Trikot , in allen Farben und Größen

Sonntag, den 11. Dezember von 2- 6 Uhr geöffnet

Samstag, 10. Dezember 1921

Der Ursprung des Weihnachtsbaumes.
Mein in Deutschland wird zu Weihnachten der Christbaum

gezündet und durchleuchtet mit strahlendem Glanze die Hauser
3!h Herzen. Wir können uns das schöne Fest überhaupt nicht
"L Weihnachtsbaum vorstellen . Selbst wo keine! Kmder ihn m
Ä Ocher Lust umtanzen können , darf er nicht fehlen . Er gehört
keinmal unbedingt dazu , und unsere liebsten Erinnerungen
Ä mit ihm verknüpft . Es ist aber der Gebrauch , einen Chrlst-
!?t>m zu schmücken, überhaupt Weihnachten zu feiern , gar nicht
^/eher in unserer Kirche eingeführt gewesen, vielmehr wugten
""-„ e Vorfahren nichts von einer solchen schönen Zeit . Sie wurde
?n s ev römischen Kirche erst von der Mitte des vierten Jahr-
i «6ertS und,in unserem Vaterlande gar erst fett dem neunten
Kundert festlich begangen . Nach der Reformation wurde das
Äschmücken und Anzünden des Christbaums allgemein . Unser
£ Martin Luther , der echte deutsche Mann von tatkräftigem
L-ien und weichem Gemüt , hat sehr viel zur Einführung eener
Ae getan , ohne die uns das Fest letzt gar Nicht als solches er-

^ Der Christbaum an sich ist heidnischen Ursprunges , und zwar
-,mmt er aus der Zeit , als die alten Germanen das „Julfest

ünaen. Das Julfest ist das Fest der Wintersonnenwende , und
Ü. Nächte dieser Feiertage nannte man ze wehen nahten  —
8» aeiveihten Nächte. Diese wurden aber in durchaus unheiliger
«eise "unter Sa.lfgelagen verbracht. Die Ueberlieferung meldet

daß die alten Heiden zwei Tannenbaume kreuzweise uber-
mnder vor ihre Häuser gesetzt hätten . Noch ,etzt herrscht in

Leden die Sitte , die Weihnachtszeit unter neunzehntagigem
Kufen zu verbringen. Wenn auch wir Deutschen unsere be-
Ären Festgerichte zu Weihnachten haben , und wenn auch bei
S eine ede Feier mit Esten und Trinken begangen wird. ,so
Ln wir doch gerade dem Weihnachtsfeste durch Verteemng eine

b re Weihe und suchen uns ideale Freuden zu verschaffen . wie
7 m Austeilen und Empfangen von Gaben der Liebe, im An-
, 7 und Verbreiten der „frohen Botschaft " , im Singen unserer

üchen Advents - und Weihnachtslieder und nicht minder im
Glichen , fröhlichen Beisammensein unter dem strahlenden Weih-
Wau 'me zu finden sind. *

Mi, d-m Verkaufe der Weihnachtsbäume ist hier bereits bc-
,, , worden . Da und dort / namentlich in den Außenvierteln

r Stadt , haben sich in Vorgärten und Toreinfahrten die Hand-
' mit ihren Christbäumen niedergelasten und finden schon leo-
-kten Zuspruch. Von Montag ab wird auch der Chrrstbaum-

rk  t auf d7m Dernschen Gelände , aus dem Luisenplatz , m der
"'lerstratze und in diesem Jahre zum erstenmal ,m westlichen
Ätett auf dem Blücherplatz eröffnet werden Die Platze wer-

am Montag , vormittags 9 Uhr im Gebäude des Ukziseamts,
Maste 8, durch Auslosung vergeben und in unmittelbarem An-

angewiesen . _

Weibnachtsspende für das Versorgungshaus für alte Leute,
zÄersteinerstr . 88. Der alleinige Inhaber der Firma Adolf
' tb Herr Gustav R e cke r m a n n bat in großherziger Weise

» Magistrat als Weihnachtsspende für das Versorgnngshaus
i alte Leute den Betrag von 2009M. überwiesen.

, Alt-kathol . Gemeinde . Ain Sonntag , 11. Dez., findet der
i Wesdienst abends 6 Uhr statt (Adventsgottesdieiest ) .
i Ein Mastochse. Ein Landwirt in Kloppenheim kaufte vor
IjFahren einen l/sährigen Ochsen zum Preise von 180 M . InIm», bet guten Fütterung erzielte das Tier letzt bei seinem Ber

an die Grotzmetzgerei Hirsch  in Wiesbaden euren Preis

G-oßer ^ Hoteldicbstahl . Aus einem Hotelzimmer wurden
tuende Sachen gestohlen : 1 goldene Damen -Remontoiruhr mrt
wich-weißem Zifferblatt und römischen Zahlen , Mon »aramm
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Wiesbavener Neueste Nachrichten

AB 1 goldenes Gliederarmband , Vr Zentimeter breit mit
Sicherheitskette , 1 Stabbrosche mit großem ovalem Diamanten,
1 Umhang aus Nertz -Murmelpelz mit etwa 50 Zentimeter Besatz
aus gleichem Pelz , ohne Aermel , mit etwa 10 Zentimeter hohem
Kragen . Wert der Sachen etwa 40 000 Mark.

Bestohlenes Dienstmädchen . Einem Dienstmädchen en der
Biebrtcherstratze wurden durch Mansardeneinbruch folgende Sachen
gestohlen : 2 Hemdhosen mit Spitzen , 1 Damenunterhose , 1 Unter¬
taille mit Soitzen , 1 Damasthandtuch mit Hohlsaum , 8 Meter
iveißen Battist , 1 Paar schwarze Chevreauschuhe mit Lackkappen,
1 Paar braune Damenhalbschuhe . 1 brauner Wintermantel , 1
Nachtjacke mit Stickerei , 1 weißer Prinzeßrock mit Stickerei , 8 Tee-
schürzen mit Träger , 1 Halbschürze , 1 grüner Schmuckkasten m,t
1 goldenen und 1 silbernen Armband , 1 lange Silberkette mit
Perlen 1 goldene Nadel mit Granaten , 1 blaue Emaillenadel mit
weißen Steinen , 1 stlb. Nadel , 1 gold. Anhänger mit Herz. 1 stlo.
Anhänger , 1 Brosche , 1 Granatring , I silb. Ring , 1 Korallenkette,
1 stlb Brosche. 1 gold . Kreuz , 1 gold. Damenuhr mit Doublokette.

Eine Behörde bestohlen . Eine Schreibmaschine Modell 7/2539
wurde einer hiesigen Behörde gestohlen.

Wasserstände am 9. Dez. : Hüningen 0.25. Kehl 1.27, Maxau
2.75, Mannheim 1.50, Mainz 0.53 «. Rull  Bingen VMRhein-
gau 1.15, Kaub 0.80, Koblenz 0.77, Köln 0.12, Trier 0.07 u. Null.

Die Bestattung Albert Sturms.
Unter einer zahlreichen Beteiligung von Leidtragenden wurde

am Freitagvormittag die sterbliche Hülle Albert Sturms  den
Flammen übergeben . In der Trauerhalle auf dem Südfriedhof
versammelten sich neben den Angehörigen des Verstorbenen viele
Freunde und Berufsgenosten , Vertreter der Kaufmannschaft und
Industrie , Parteigenosten und wer sonst ihm im Leben nahe¬
gestanden und seinen so überraschend gekommenen Tod zu beklagen
hat , um ihm die letzte Ehre zu erweisen.

Nach dem einleitenden Orgelvortrag aus der Mathaus-
Pastion „Wenn ich einmal soll scheiden" hielt Herr Pfarrer B eck -
mann,  der eigens zu dieser Trauerfeier aus Hamburg heerher-
geeilt war , die Gedächtnisansprache . Mit der ihm eigenen packen¬
den Beredsamkeit entwarf er auf Grund des Wortes aus dem
Briefe des Apostels Paulus an Timotheus : «Gott , dem ewigen
Könige , dem Unvergänglichen und Unsichtbaren und allein Weesen,
sei Ehre und Preis in Ewigkeit " , ein von persönlicher Anteel-
nahme getragenes Lebensbild des Entschlafeneee, in besten rauher
Schale ein Herz von unendlicher Güte und Mitgefühl für seene
nächsten Angehörigen und seine Mitmenschen schlug, als eines
Mannes , besten Arbeitskraft und Unternehmuügsgeist eia sprudeln¬
der Quell war , der befruchtend auf alle die wirkte , die mit ihen
zu tun hatten . Er war ein Mensch, der sein Herz , sein Wesen,
seine Persönlichkeit , sich selbst schenkte dem, den er zum Freunde
gewonnen hatte , und der mit seinem Hinscheiden eine große Lücke
in seiner Familie sowohl wie in seinem großen Freundeskreise
hinterlätzt . . . „ „ . „

Im Anschluß an den Orgelvortrag „Befiehl du me,ne Hände
erfolgte die Kranzniederlegung . Im Namen ber Firma Matheus
Müller legte Herr Dr . Müller,  der Vorsitzende de§ Aufsichts¬
rates , einen Lorbeerkranz nieder , indem er dem verstorbenen
Seniorchef des Hauses einen tiefempfundenen Nachruf widmete
und mit besonderer Dankbarkeit des wertvollen Vermächtnifles
gedachte, das Albert Sturm der Firma hinterlaffen hat , nicht nur
in materieller Beziehung , sondern auch in seinem Geist, den er
dem Unternehmen einzupflanzen verstanden hat . Handelskammer¬
präsident Geheimrat Dr . Häuser  sprach im Namen der Handels¬
kammer , die in dem Verstorbenen ihr langjähriges Mitglied und
stellvertretenden Vorsitzenden verliert . Direktor Dr . G o l b st e i n
widmete für die Deutsche Gesellschaft für Kaufmannserholungs¬
heime , deren 2. Vorsitzender Albert Steirm war , einen herzlichen
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Nachruf und betonte besonders baS soziale Gerechtigkeitsgefühl,
bas den Entschlafenen immer auszeichnete . Geh. Justizrat Dr.
A l b e r t i überbrachte namens der Deutschdemokrattschen Partei
dem treuen und arbeitssreubigen Parteifreund den letzten Gruß
und legte einen Kranz nieder . Namens der Angestellten der
Firma Matheus Müller sprach Herr Spieß,  und namens des
Sansabundes Herr Dr . Ste ck- Biebrich . Herr Ottmüller
überbrachte einen Kranz für den Kaufmännischen Vereen Wies¬
baden und Herr Jansen -Frankfurt namens der Jagdgenoflen
einen Fichtenzweig . Ein Arbeiter der Firma . Matheus Müller
widmete dem entschlafenen Seniorchef noch besondere Worte des
Dankes für die Gerechtigkeit , mit der er sich um seene Arbeiter
annabm In allen Ansprachen wurde die große LebenSfreuoe,
die unermüdliche Tatkraft , der schöpferische Geist und nicht zuletzt
die große Menschengüte , die in Albert Sturm verkörpert waren,
eindrucksvoll und gebührend gewürdegt . Nach eenem Schlußwort
des Geistlichen und unter der Melodie „Unter Sternen ruht
Gottes Friede " senkte sich der Sarg in die Teefe, worauf Pfarrer
Beckmann die Trauergemeinde mit dem Segen des Herrn entlieh.

Familiennachrichten.
Standesamt.

Todesfälle.  Am 7. Dez. : Ehefrau Anna Hahn geb.
Schwarz , 40 I . : Witwe Luise Wagner geb. Fuchs , 80 I . schmied
Alexander Groszeit , 80 I . Am 8 Dez. : Rentnerm Wilhelm na
Stumpf , 81 I . : Ehefrau Elisabeth Kuhn geb. Theel , 42 I . , Kend
Erich Kannenberg , 5 Won.

Aus andere « Zeitungen.
Eheschließung:  Kapitän a. D . Arno Maker und Frau

Nataly geb. Bänmler , Wiesbaden . . .
Todesfälle.  Frau Luise Ruckes geb. Volk, 44 I ..

Rüdesheim . - Schuhmachermeister Gustav Pajak , 60 J „ Hofheem.
— Otto Müller , 54 I . — Mazda Hambach geb. Leest, Maenz.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine «sw.
Kurhaus.  Wir machen nochmals aus den morgen Sonntag

im kleinen Saale des Kurhauses stattfindendcn „Bunten Abend
von Ludwig Flaschner und Maria Bommer (Gesang) sowie Ilse
Petersen (Tanz ) aufmerksam . «w,

Symphoniekonzerte im Staa .tstheater.  Das
dritte dieswinterliche Konzert findet unter der Leitung von Pro-
feflor Mannstädt  am Montag , 12. Dezember , statt . Ms polest
ist einer der ersten Klaviermeister , Professor Karl Freedberg.
gewonnen worden . Der Künstler wird Liszts Es -dur - Konzert
zum Vortrag bringen . Die Staatskapelle 6nngt als Hauptwerk
das Abends eine Symphonie (e-moll) von Rachmaninow zur
Erstaufführung in Wiesbaden . . .. . t . , ,

Residenz - Theater.  Wie bereits metgeteilt , findet heute
abends 7V, Uhr im Residenz -Theater die Erstaufführung des
überaus lustigen Operettenschwankes „Das Liebesverbot " von
Hans H. Zerlett , Musik von Dr . Hermann Beutten , statt . Der
Komponist ist zu den Proben bereits eingetroffen und wirb der
Erstaufführung persönlich beiwohnen.

Schwerhörigenverein „H e p h a t a". Sonntag , den
11. Dez ., nachmittags 81/ Uhr , findet Oranrenstr . 15, 1, das
Adventsfest  statt . Man bittet um rege Beteelegung. Brot
mitbringen . Gäste sind willkommen.

Hessen -Nassau und Umgebung.
Erbenheim.

' Verschiedenes . Donnerstag nachmittag war ein älterer land¬
wirtschaftlicher Arbeiter mit Häckselschneidcn beschäftigt. Als man
ihn zum Kaffeetrinken rief , lag er tot neben der Häckselmaschine

15»°° Sackfijchmiintel C7|
aus uni Flauschstoffen, weit - moderne ! j | „
Form , beste Ausführung. '« rot

185°° Backfis chkleider Q JJ|
reinwollener Lheviot , moderne Form t  j rig
mit Faltenrock und bunter Stickerei .

295“ Backfisch-Kostüme JQI
marine Lheviot mit Lresfenbejatz, mod. fc& TJ.
Gürtelform und fjalbfutter . . . .
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Ein Schlaganfall hatte seinem Leben ein Ende gemacht. — Die
Klagen über Baumfrevel verstummen noch immer nicht. So fano
man vor einigen Tagen an der Frankfurter Landstraße wieder
abgebrochene Obstbäumchen.

Rambach.
Todesfall. Hier starb der frühere Bürgermeister und>OrtS-

gerichtsoorsteher August Mo rasch im Alter ^°n 57 Jahren.
16 Fahre lang, von 1898—1914, stand er unserer Gemeinde als
Bürgermeister vor und 23 Jahre lang versah er das Amt emes
Ortsgerichtsvorstehers. Sein Wirken, das zur wirtschaftlichen
Entwicklung unserer Gemeinde weientlich betgetragen, wird bet
allen Einwohnern unvergeflen bleiben.

* Eppstein, 8. Dez. Spende für Oberschlesien.  Ge-
leaentlich der am Sonntag , den 11. d. M., zu Eppstein iültt'
findenden Gauvorturnerschule wirb der Gausäckelwart Karl Ruf 2r-
Wilbsachsen die Weihnachtsspende für Oberschlefien zur Erhebung
bringen. _ .

_ Ober-Änaelheim. 9. Dez. Das Opfer eines Brand-
ung ? ücks wurde in dieser Woche di- frühere deutschkatholische
Kircke dahier. Das Gebäude wurde vor zwei Jahren aus Gründen
der Wohnungsnot durch die Gemeinde für Wohnzwecke umgebaut,
sodaß sechs Familien darin Wohnung fanden. Diese sind nun
sämtlich obdachlos. Das Feuer griff so rasch um sich, daß einzelne
Familien nicht einmal ihre Möbel in Sicherheit bringen konnten.
Die Gemeindevertretung faßte sofort den Beschluß, das Gebäude
wieder aufzubauen.

wd. Losheim (Saar ) , 10. Dez. Iägerpech.  Auf traurige
Weise mutzte bei einer hier abgehaltenen Treibjagd ein 16 Jahre
alter Bursche von hier sein Leben lasten. Er war von der Jagd¬
gesellschaft als Treiber bestellt. Kurz vor Beendigung der Jagd
wurde er von einem Jäger , der ihn von weitem nicht erkennen
konnte und ihn als Wild ansah, angeschossen. Die Ladung ging
dem unglücklichen Treiber in den Kopf, der Tob trat sofort ein.

Sport und Spiel.
Die Ligaspiele am Sonntag.

Am Sonntag treten sich hier in Wiesbaden auf dem Eermania-
svortvlatz an der Waldstraße unsere beiden hiesigen Ligavereine,
der S ? o r t v - rei « und die Germ ° ni  a W i e s b a d - n zum
Rückspiel in der Berbanbsrunbe gegenüber. Dieses Treffen, besten
Vorspiel auf dem Sportvereinsplatz für den Sportverein mit
einem knappen Unentschieden endete, wirb in allen Sportkreisen
mit größter Spannung erwartet , zumal bei einem gewinnenden
Spiel der Germania dies- noch ernstlich Mr die Endkämpfe der
Meisterschaft in Frage käme. So treten sich denn auch beide
Mannschaften in stärkster Aufstellung wie folgt gegenüber.
Sportverein : )

v Rauch Kürzer

Hildebrandt . ^ Müller Gangluff Jak . Rühl Schüßler.

sgz «sr
Williams Planitzer

® ' ®dta einet Reihe von Spiden Hz'wischen den beiden Wies-
Nakmner Liaavereinen ist es schon fast zur Tradition geworden.

die Spiele ein unentschiedenes Resultat haben. Sportverein
Wiesbaden hat bisher voraus , daß er noch in keinem Spiel «er¬
logen bat Die Mannschaft wirb unter allen Umständen
»Her daransitzen, auch in diesem Spiel nicht zu verlieren. Dem
Hx gegenüber, daß die Germaniamannschaft in den letzten
LL ^ ne ausgezeichnete Form , ganz besonders Im Sturm

gezeigt hat, und daß der bekannte Eifer und Siegeswille dieser
Mannschaft sowie das Spiel auf eigenem Platz, gesichert durch
eine hervorragende Verteidigung, ihr eine bestere Siegesaussicht
einräumen lasten. Das Spiel beginnt nicht, wie auf den Plakaten
angegeben, um 2.80, sondern schon um 2.20 Uhr.

In Griesheim  empfangt der Sportverein die Turn - und
Sportgemeinbe Höchst. Ein einwandfreier Di-« d« Gaste ,st zu
erwarten . — In Geisenheim  gastiert der Fußballv. Biebrich
und wird es ihm einige Mühe kosten den Sieg mit nach Hause
zu bringen. — In Unterliederbach  tritt die Alemannia
Griesheim in die Schranken. Auch dort wirb sich « n scharfer
Kampf um die Weitergruppierung in der Tabelle abspielen, we chen
wir mit einem knappen Resultat zu Gunsten der GrieSheimer

erwarten , »ftẑ ^ung II tritt in WormS  der Fußballsportv. 07
Kreuznach der dortigen Alemannia gegenüber. Die Fußballer der
Nibelungenstadt werden bas Spiel wohl zu ihren Gunsten ent¬
scheiden — In Mombach  empfängt die Futzballvereinigung den
Tabellenersten und Nachbarortsverein Kastel. Der Siegeszug von
Kastei wird auch in Mombach kein Hindernis finden. - Der Futz-
ballsvortvcrein Mainz  erwartet auf eigenem Platz die Rasen-
spielet aus Worms, die eine ziemlich hohe Niederlage mit nach
Hause nehmen werben müssen. — Die Wormatia WormS fahrt
nach Kreuznach, um gegen den dortigen Fußballklub 02 anzutreten.
Den Wormsern dürfte in Kreuznach ein besserer Weizen blühen,
um den Sieg mit nach Hause zu nehmen.

Zum letzten Verbandsspiel empfangt die S p r e l v e r e in -
g u n a Wiesbaden  am Sonntag auf ihrem Sportplatz hinter
der Bettfedernfabrik den F .-C. 08 Schierstein. Spielvg . muß sichSiSlfSAJt  Ä
12 *Die ^ FußbMabteisttng ^der Freien Turne : schaft
Wiesbaden  feiert morgen Sonntag , von nachm. 3 Uhr ob ihr
2. S t i f t u n g s f e st im Gewerkschaftshaus, Wellriyst: 49,
wozu Freunde und Gönner des Vereins eingeladen sind. Für
Unterhaltung und Tanz ist bestens Sorge getragen.

Der Berbetag «Volk in Rot". Der technische Ausschuß des
Stadt - und Lanbverbandes für Leibesübungen
hielt am 4. d. M. in H o chh e i m eine Sitzung ab, um mit Ver¬
tretern der Landvereine und der Gemeindebehörden die p-rage
der Durchführung des diesjährigen Werbetages „Volk in Not
zu besprechen. Den Mittelpunkt dieser geplanten Veranstaltung
bildet eine große Kundgebung im Kurhaus am Sonntag , den
18 d. M., vorm.- 11 Uhr. Herr Studicnvrofestor Dr . Hacker
aus München, Mitglied des Vorstandes des Reichsaussctiustesf.tr
Leibesübungen, wird aus einer reichen Erfkchrmig heraus über
die Bedeutung der Leibesübungen für die mncre Wiederaufrichtung
unseres Volkes und über ihre praktische Gestaltung sprechen. Auf
die Bedeutung dcS Wassersports wirb in einem befonderen Vor-
trage hingewiesen. Die Vorführung von Kunstfreiübungen und
ein Liedvortrag von etwa 1000 Schulkindern werden d°r Ver¬
anstaltung ein festliches Gepräge verleihen. In der Lichtspccb
serie „Deutsche Kampfspiele 1922" werben an o-mselben Tage
nachmittags im Museum alle im kommenden Jahre auf den ver-Austraa aelangenben

Kirchliche Anzeigen.
Evangelisch« Kirche

Sonntag , den 11. Dezember (3. Advent).
Marktkirche 10 Uhr: Psr . Schüßler. — 5 Uhr: Pfr . Dr. Meineile.

Donnerstag, 0 Uhr, Dotzheimer Str .: Bibekbesvechung: Pf. Rumps.
Begkirche. Jugendgottesdienst 8.45 Uhr: Bikar Ambor». — Id m I

Diehl? - 5 Uhr: Pfr . WetnSheimer. -
v . veefenmeper. Beerdigungen: Pfr - Diehl. ^

LntherNrche. 10 Uhr: Einführung deS Pfr . D^ Ott. Kind« , «̂ ,
dienst 11.30 Uhr: Konflstortalrat Kortheuer. — d Uhr: Bemeindeabeud̂,1
Lutherfaal. — Btbclstunüe: DtenStag, abends 8 Uhr: Sonf.-Rat Sort-p̂ !

Ringkirche. Jugendgottesdienst 8.45 Uhr: Pfr . Schmidts 10 Uh,: IRingkirche. Jugendgottesoienn o.ra u**. ti *. » I
SReffl. — » tndcrgotteSd. 11.80 Uhr: Pfr . D. Schloffer. — 6 Uhr: Bikar tzrshx, I

Panltuenftift. 10 Uhr: Pfr . Etchhoff. — jkindergotteSdienst 11.80^ j

' «atbolikcke Kirche.
« Adventsionntaa - 11. Dez. 1021. - Fest der »nbefl. Empfängnis
Die Kollekte ist für die Heranbildung der PrtesteramtSkandidatenbeftt,̂ »

Pf-nkirche znm hl. » - - if-tins . Hl. M-ff-n- 5.« und S.S0 Uhr. Jl
SIRefie mit Predigt 7.15 Uhr. KtndergotteSdienst(Ämt) 8.1ß Uhr. Hochamt Mll

ffr7dig" u^ L 10.1° Uhr. Letztez -ft^ - mit Pr - tgt l^ Uhr ^^tktaas » 15 llbr Christenlehre mit Andacht. Abends 0 Uhr Muttergelt«.»
andacht. An den Wochentagen stnd die hl. Meffen 0.80, 7.10, 7.45 u. 0.1! >q..I
7.45 und 0.15 Uhr stnd Schulmefse». DienSt-g, Domr-rSt- g und Sam̂ I
7.80 Uhr find Roratemeffeu. SamStag abend « 15 ^ ol- -. B-ichtgklr^ I
heit: Sonntag morgen oon 5.45 Uhr - n, SamStag »ach« . 8.30- 7 und^ 18 Ubr. an allen Wochentagen nach der Frühmesse. . . . «

Maria, Htlf-Psarrkirche. Hl. Meffen: «.80 und 8 Uhr; KinLergotteSdieH»
kAmt) 0 Uhr. Hochamt mit Predigt und Segen 10 Uhr. Nachm, i iz ^ 1
Arist -nlehr- und Andacht. An de» Wochentagenstnd die »Ufa jJ
und 9.80 Uhr. Beichtgelegenhett: Sonntag m°rgen v°n 5.15 Mr an,
- SmW « . ■ 1
f « nnfcTus Ml Mt » »IplM » - ai . t . raolt. t MCTtt8 Ml . —
mit Predigt 10 Mr . Nachmittagsandacht2 Uhr. Werktag,: Hl. 3R(fe|
r jfi ,nt5 740 Ubr lSchulmeffe). — Beichtgelegenhett: SamStag von 8« -
7' Uhr und nach8 Uhr, Sonntag von 8.80 Uhr Ml, täglich vorm, von MOl
an̂ Hl Kommunion:' Sonntag 7. 7.« . 8.80, 8.50 Uhr «nur nach «ch,
täoli» 8.40, 7.15, 7.40 Uhr lund nach Bedarf). »

Alt-kathol. Gemeinde, FriedenSkirche, Schŵ bacher Str . Ud°^ gMg,I
dienst mtt Predigt abednS 8 Uhr: Pfr . Eder. Sammlung f«r de»
alt-kath. Frauenvereine Deutschlands.

Ev.-lnth. Gemeinde, Adelheidstratze 85. Predigtgott-Sdi-nst 0.80'
Evaug.' luth. Gemeinde fder selbst, «».»lnth. Kirche tu Prevtzeu zugehich,

Dotzheimer Straße 4. Gottesdienst 10 Uhr. soo>
Neuavoltollfche Gemeinde, Oranienftratze 54. Hauptgott«rdienst S.R l.

KtndergotteSdienst2.45 Uhr, Gottesdienst 8.80 Uhr. — Mittwoch, chM

* ^ M-th°diste° g°mei° de Wiesbaden. Predigt 0.45 U,r .̂ Sonnig
11 Ubr — Dienstag, 8 Uhr: Bibelftunde. — Freitag , 8 Uhr. Chor.

Ra»trtten,Gemeiude — Zionskapelle, Adlerstratze IS. Predigt S.SOÛt; f
*, „5551 « Uhk: Predigt 5 Uhr. - Mittwoch. -bendS8.80
Bibel- und GebetSstundc. Prediger Urban. u

FreireligiSfe Gemeinde. Erbauung nachm. 8 Uhr im Bürgerfwl h,
Rathauses von Prediger Tfchirn. Thema: D-S vvrnehmste Gebot ml  1«|
vornehmste Religion. _

ÄÄÄÄ «™ ä,i6,.in,«»«» >»« «»«»« «w * > . . _ _ __
SÄÄÄ .Ät 'Ä KftS (NÄviflMERHOF WIESBADEN
und auch auswärtigen Vereinen zugänglich gemacht werden. Die | ; 11 / \ JJ / \UL _ I M l ' -' >
Durchführung der Werbearbeit in den Landgemeinden bleibt rm
übrigen den' Einzelvereinen überlassen. Es ist vorgesehen mvg-
lichst überall Wettspiele zum AuStrag zu bringen. Die gemein¬
same Besprechung zeigte, daß das Jnteresse für turnerische und
sportliche Betätigung allerorts wächst, wenn auch m ^ nzelsallen
noch unberechtigte Widerstände zu überwinden stnd. Nnberechtigt
sind diese Widerstände heShalb, r eil die Bestrebungen̂ beŝ Stadt

Täglich ab A-lh Uhr

, T<TISZ-TEE
! unter Leiiuna des Tanzmeisters ROBERTS. EINTRITTSKARTE

elc. einbegriffen TTlk. 35.— ..- » — »»»
TEE

Paffende

Uelhnadits
bieten meine rieffgen Kager in

Damenhüten ♦ Kinderhüten
Hutformen

Reiher- Federn• Pelzen• Korsetten
zu außergewöhnlich billigen Preilen,

modehaus Ultmann Kir chgalle 21
Persäumen Sie nicht, meine Sdiaufeniter zu beliditiflen.
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Iiesbaden,  9 . Dezember 1921.

Sehr geehrte Redaktion!
ManLmal in diesen Tagen, die so viel Neues geschehen laflen,

mas lich bet näherem Zusehen immer als verteufelt fauler Zauber
»weist habe ich den sicherlich krankhaften Wunsch, zwanzig Jahr«
älter sein zu dürfen und von der hohen Warte der Erinnerung
aus auf das Chaos und den Rummel zurückblicken zu können,

welchem wir Menschen uns wie eine Maus im Käfig bewegen.
Welch herrliches Gefühl mutz eS doch fein , dereinst , wen» erst ein¬
mal wieder die Maschine Deutschland so sicher und ruhig wie die
S “; J? 1 aus ibrer Bahn ihre Touren läuft , einem staunenden
Enkelkind von einer Zeit zu erzählen, in ^ I ^ - Eakit ^ so" imwie die Butter und Eier und die Schlechtigkeitso im
liebermaß vorhanden war wie die bunten Scheine, die die Men¬
schen Geld nannten '. In der die Nachkommen̂ der Chatten,
Mattiaker, Illemannen und Borussen ihren höchsten Stolz
Füllen des Geldbeutels sahen und ihre grüßte Sorge sich in den
fWffiptt Abendstunden kundgab, wenn die weißen Tafeln mit den
Neu Zablm an den Kst -n Gebäuden der Städte ihnen die
Tatsache bekannt gaben, daß Deutschlands Geld wieder höher von
den Beherrschern der Erde bewertet wurde und bas fremde Gelb,

' mit d°m sie Geschäfte machten, entsprechend im Werte gesiinken
war! Wie werden die Enkelkindcrchendie Mäuler und Augen
aufreißen, wenn man ihnen dereinst etwa folgende Geschichte

3 ,M war einmal eine Zeit, da konnte nicht nur jeder tun und
laflen, was er wollte, sonder» da tat auch ein großer Teil der

»Deutschen bas Gegenteil von dem, waS man sonst fiir richtig
Ihielt . Zu derselben Stunde kostete in ein und derselben Straße
L fcfläfcTftp ouS Amerika gelieferte Schweineschmalzin Einein

tffiftft 40 im anderen 36, im dritten 82 und im vierten 30 Mark,
lodali die armen Käufer sich grün und blau ärgerten, wenn sie
BE , ft«™ « . füt 40 Warf fich da« Jett erstanden hatten, und
tzwei Minuten später vor dem Schaufenster des Herrn

' Hamburger 6  W«yl I
Marktstrasse 28.

Spezialhaus für Wäsche-
Ausstattungen

Betten - Kinderwagen.

Cffl

10000 "» « ?.
Ledin gangen versenben
kostenlos GeVr. Pater«
mann, Teltow«Aerlia.

daß dieser um 10 Mark billiger war . Aber dar war nur die
gerechte Strafe für die Schlechttgkeitder Menschen- Dieie war
so groß, daß die jungen Leute, bi« keine bessere Beschäfti gung
hatten, ein Geschäft in Republiken ausmachtrn und lustig drauf
los Staaten gründeten , indem sie einfach einen ^ ack voll fauler
Lügen und einen Korb voll stinkigen Haffes unter das an der
Valutaepidemie schwer leidende Volk warfen und ihm erzählten.
So sieht das üble Gemisch aus, von dem ihr bisher regiert

wurdet ' Nehmt u«S als Regenten, wir haben ein zehnmal
größeres Maul als die gefährlichsten Preußen - w.r schwmden
daß sich die Balken biegen, und ersparen deshalb den Zimmer¬
mann : wir stellen Euch einen Staat hm, in welchem alles so
faul ist, daß alle Nachbarn Euch tu Frieden laflen werben. Wir
glauben den größten Unsinn, den man uns Vormacht, fodatz Ihr
Euch keine befferen Führer denken könnt! Und im übrigen : vom
Herbst 1922 ab hält der neue Freistaat sür alle zweifelhaften
Eristenzrn, die gefeit gegen die schwersten Beleidigungen pich,
seine «emtchen bewirf« _ _ -

Ja , Herr RcbaktSr, was mtxbmbit •ä *Äa ^ J » S2.
JaimBöe staunen, wenn ich al» Großpapa chne« solche und ahn-
llche Geschichtcher um die Weihnachtszeit herum erzählen tue.

Um die Weihnachtszeit h-rum. Es ist noch gar E s«d als

S .L L "-L»Ä
bas 1latatotlMm und bi, konftigrn PE - , . htk !' äb°betten der letzten Jahre wieder einrenken sollen, dag mir immer
die ulkiaen Verse ins Gedächtnis kommen, die ich kürzlich in
dem famosen Mundartgebichtebuch "M " ^ un» «nn Reweblu^
las , das Wilhelm M a r n e t, der Palzer „Diez . In Neuitaok
an der Hardt erscheinen ließ. Da heißt eS:

„Das Paulche unn die Galathe
Die sitzen uff'm Kanapee.
Die Mutter frogt den klaane Mann,
„Na, Paulche, sag, was spielt ihr bann?"
.Mir spielen Hochzigrees" fegt do
Des Paulche, „ach, unn sinn so sroh!
Die Mutter frogt, weil's kleenschte Kind
Sie in der ganze Sttibb' nit findt:
„Wu ifch dann awer Dorothee?"
Do hott des Paulche leis gebrummt: ■
„Des liegt noch unnerm Kanapee
Unn wart ', bis uff die Welt es kummt'.""

Ist es nicht so, Herr R -.baktör, daß wir Deutschen immer no
vergebens darauf warten , baß die fo im Anmarsch befindlb
sein sollende Vernunft , Friedlichkeit und Einsicht endlich „uff die
Welt" kommt? Manchmal glaube ich gar nicyt mehr daran , daß
wir es noch einmal erleben werden, daß die Menschen sich gegen-
seittg nicht mehr nur einen Schweineqund schimpfen und nichts
BeffereS w tun haben, als einander so viel wie möglich au be-
gaunern und hinterher Diebe und Verbrecher zu nennen. Wohin
man blickt, spielen die Völker „Hochzigre-S". aber das Kind, die
Eintracht , sitzt unterm Kanapee und wartet, bis es „uft die Welt
kommen darf.

Aber das soll uns ebenso weiiig, wie die Erhöhung der
Gtraßenbabnfabrpreise und des Briefporü)8 oder der Zirkus
SmcetS davon abhalten , »mfer deutsches Weihnachten vorzubereiten,
wie wir es gewohnt sind. Wenn die Stt.atzcnb-chn zu, tatet wird,
neben wir zu Fuß , wenn die Briefmarke fünfzehn Groschen
kostet stellen wir das Schreiben ein. Und wenn der Staaten-
gründer S m e e t S die Absicht hat, seinen Kölner Kollegen
T ü n n e s aus dem Felde zu schlagen, lassenwirihm denSpatz.
ES muß schließlich auch Leute geben, die der Ansicht sind, bah nicht

;nug In dieser ernsten Zeit gelacht wtr^ und die sich deshalb
Ben . « . ch-^ 'Sch halte

.4 bähalb mit dem „Pälzer Sunn - »nd Reweblut"-Dichter. de»
^ ^ der Humor unS nit befcheert,

Des Lewe wär ' nit lcwenswert."
Und darum : Nix for ungut ! Mattiakiis.

BecsctP als bittere Mandeln u Zitronen
f dabei bUflger.

bMtvemer
gesünderprReppiifßacköle

„Bitte rmandei. Zitson«' «s«

Von Montag an
kommen die sämtlichen in grosser Zahl angesammelten

Reste
von Kleiderstoffen , Mantelstoffen, Seidenstoffen,
Blusenstoffen , Waschstoffen usw . zur Auslage.

Damenmoden J . Hertz Langgasse 20

Das Geschäft ist an Wochentagen vor Weihnachten von 9 bis I Uhr und 3 bis 6 Uhr,
an den beiden Sonntagen von 2 bis 6 Uhr geöffnet.
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Mein Veihnachts - Schnbverkanf
hat begonnen.

I* bringe Oualitätsware erster Fabrikate zu massigen Preisen . Meine Schaufenster überzeugen Sie von meiner Leistungsfähigkeit.
Ich offeriere in reichster Auswahl alle modernen Fassons und Ledersorten.

Herren-, Damen- n. Kinder-Stieiel
in schwarz und farbig.

Damen-Hochschaftsfiefel
in elegantester Ausführung.

Halb- und Spangenschuhe
in Lack- und sonstigen Ledersorten.

Spork- und Touristensfiefel.
| - Warme Hausschuhe.

Ball - und Gesellschafts - Schuhe in Samt Seide, Wildleder und Lack.
Für Arbeiter , Gärtner , Landleute . Förster u . Jäger empfehle prima Strapazier - Sehuhwerk.

SchuÜhaus Sa .nd .el
Kirehcasse 60 Telefon 5994 WIESBADEN Telefon 5994 Marktstrasse 22.

26 Langgasse 26
gegenüber Tagblait-Haus

Telephon 2079
empfiehlt als

praktischeUeitinaditssGeldienhe
sein reichhaltiges Lager in sämtlichen Haushaltnngsniaschinen wie
Mesaenratzmaschinen, Fleischhackmaschiuen , KaHesmühlen, Relb-
maschlnen, ferner Tischbestecke aller Art, Löffel und Gabeln,
Taschenmesser , Rasiermesser , Rasierapparate , Rasiergarattnren,
Scheren mit und ohne Etui, Haarschneidemaschinen , Taschen-

feuenenge in einfacher und feinster Ausführung.
Besteeke , versilbert
und Alpaka in nur

prima Qualität

Schleifereien und
Reparaturen

schnell und billig.

Auf den Weihnaditstisdi
gehören praktische Geschenke, darum sollten Sie von
dem günstigen Angebot Gebrauch machen, welches
wir Ihnen heute noch unterbreiten können

Herren - Stoffe
in meterweisem Verkauf an den Verbraucher per
Meter von Mk. 80 .— an. Massaufträge zu festen
Preisen , Lieferung jedoch nicht vor Ende Februar.

BW . WENZEL
Sonntag big | Zweigniederlassung Wiesbaden

6 Uhr geöffnet ^ Tuchgrosshandlung verbunden mit feiner Mass-Sdineiderei
. . . Telefon 1297 Oranienstrasse 14 Telefon 1297.

sssssesss ®»e—s— —sag

i 40000 Zigarre«1
5 beiter Hamburger. Bremer und Westfälischer Fabriken in de»
M Preislagen von 66 $  bis zn 4 — Ji  von erster süddeutscher

Zigarrenfirm « sehr preiswert abzngeben. Gefl. Angebote lind
M zu richten unter W. 891 an die Geschäftsstelle ds. Bl -, Niko-
W  lasstrahe 11. (9998

IsSÄGGKSGSS«

-Hüte
neueste Farben - moderne Formen- zivile Preise.

Lina Hering Wwe .,
Wiesbaden , Ellenbogengasse 10.
Umarbeiten prompt und preiswert . —

Ab heute stehen zum Verkauf ein

bestehend aus belgischer Rasse und
leichteren Gespannen.

K. Barmann,

Geld
erb. folv. Leute leb. St.
v. 500—40 MO Ji  durch
C. Bi. Ludekus, Drcs-
den-A. 13. Wilsdruster-
str. 27. Anfr. Mark, beit.
Geld  gibt schnell, diskr.
u. bar b. 5 Jab re Rateu-
rückzabl. West- Lützow.
Berlin W. 163, Winter-
seldür. 8. Gegr. 19M.

Möbel
jeder Art kaust

Zimmermann
Telefon 3253. , oin

18 Nerostrabe 18. <9840

SilberWs
50 000 .H  zu verkaufen.
Schenk,  Gcmeinbebad-
aäbchen 4.  chtwt

Achtung! kerk

ff M!el°Gesulhe

HaUfdl . 11[ Vermarkt Jj

L-3m.-BahNng
mit Küche und Zubehör
bei der Ringkirche gegen
gleiche oder gröb. Wohn,
im Zentrum zu tauschen
gesucht. Ost. u. idi. 1582
an d. Gesch. d. Bl . 1

Erbenheim. i*8375

13um Weihnachtsgeschenk |
suche ich eine goldene Hcrren -Uhr oder >
-Kette nur aus Privathand zu kaufen. Off. I
unter R. 1551 an die Geschäftsstelleb. Bt-,
Nikolasstraße 11. (*8316

Harnröhren-kZ*  SÄ
SÄ ÄÄÄ Eubalsol
Diskrete Verpackungohne Adlender. Belehrende
Broschürem. tausenden Anerlennungen oon Ärzten
und donkdaren Patienten kostenlos gegen2 Mk. für
Doppeldrtesporto ln verichl. Äuottt ohne Ausdruck.
Adler -Apotheke , Sommerfeld 257

CBez. Fronkstirt a. Oder)

Mmzer PädagögiM
Kotier Zriedrichftr. 25
Vorbild, f. Eins-, Ober-
sek,Prim .,u.Abit. auch
s. Damen. Herbst 1920
».Ostern 21 bestand.all.
autz. 1Scküler. Herbst
21 bestand- alle Prüf¬
linge das Reichsver-
bandsexam. (früh.Ein-
jähr .), 8 stüb-Prüf ,be¬
stand sämtl. Schüler.

Bolksschnker
erlanal -nach kaumein-
jähr .Vorbereit. d.Linj.
zreiw.-Zengn. u. die
Reise f. Gbersek. Ein¬
tritt jederzeit. i943’
Sprechst. : 11-129, Uhr
Prosv -srei-Fernr .3173.

eototoee
Einj.,Abit.,Handelsakademie.
Glanz. Erfolge. Uorz. Kost.
Aufn.vom 10.Lehensjahr ab.

Präparate vorrätig „ Schützenhof - Apotheke", Retormtnstttuf, VUddaä,
« . Broschüren nur ab ©ommerfelMSchwarzw.).

PriMü Ferkel
und kräftige

LiiusMMi
sind zu baden bei Ludw.
Maner. Bierstadt. Nen-
gaiie 3. Tel. 4702. 1*™-’

«Mg!
iciMtsseW
Reinrassige Dobermann
Rüde, 65 cm Schultert,.,
extra stark, dressiert,
glänz, schwarz m. rost¬
braun , mnständeb. billig
zu verk. Zu ersr . in der
Gesch. ds. Bl . <0911
mm »m
W Kauf-Gesuche J

ginhbaberoonne
und

BMeaseii
auch defekt, zu kaufen
gesucht. Bitte Oii . unter
N. 1554 an die Ge¬
schäftsstelled. Bi. l*»

Gute

Gobelins
ans Privatbesitz zu kau¬
fen gesucht. Ost. unter
N. 1563 an die Ge-,

jeder Art kaust

Zimmermanu
-Tel -son 3254.

18 Nerostrabe 18. (9S4t

S » ub tMabl u. Repa
raturen werben promvt
und billig ausgestibrt.
Ferner emvfeble ich mein
reickbalstges Lager, in
SchniirbänNkr, Schuh¬
kreme. Gummi-Absätzen

u. Gummi-Soblrn.
Fertig aufgemacht:

Gummi - Soblrn
sür Damen 18 M,

Gummi - Soblen
sür Herren 2V M

Sosorttae Bedienung.
Aus kleine Revaraturen
kann gewartet werden b
!Söiuftmaöjetmcifter

Nn kleiner Säulen - ÜTTOOS,
efen iMaivlikal, wenig '**' - - .
gebraucht, zu verkaufen.
Latbringerstr. 81. 2. lks

winler-
Ueberzieher
wie neu. vr . Qualität,
für untersetzte schlanke
Figur zu verk. Fester
Preis 1M0 Ji.  Näberes
Dr . Wolfs. Wilhelm-
straste 4. .

KunstleFspiele
Direktion : H. Habet».
Musikalische Leitung:

Fried König.

Karlstraire 5 0» 19
*ni. SHfiein» u. Dotzh. Str.

Starker Handleiterwagen
5 Ztr . Tragkraft , iür
180 Mk. zu verk. Rau.
Hockstraste 4.  tbM

Nähmaschinen
neu u. gebr.. m.Garantie.
Revaraturen , Ersatzteile
emvs. billigst. Otto Engel,
Bismarckring 43. Part

tzenen-Uister,
Paletots

und Lodenmäntel sowie
Herren- u. Füngl .-An-
züge billig zil verkauien.
Herren-Mster v. 286 Ji
an. Blum.  Luiien-
strabe 26. 1. Gib.

ßetdgrauer Anzug»
feldgrauer postrock
feldgraue . Foppe. alles
mittl . Fis ., ieldgr. Stost,
dunkelblaue Stieselbose,
sowie 1 graue warm <re-
sütt. Joppe , mittl . Fig.
billig zu verk. Blum,
Luiienftraste 26. 1. Gib.

Guterb. Knab.-Mantel
billig zu verk. Boos.
Oranienstr . 51. Pt . I* 9999

Sehr guter H.-Maniel
u. Kellnersrack. mittl. F.
u. Stärkmäidie Ar. 40
zu vk. Anzui. Sonntag.
Felbstr. 9, 1.. Seifert.

In Sonnenberg. Lang-
gasse 17, stebt eine schöne
Kückeneinrichtungu. ein

(7693 schäitsst. b. Bl Rertiko z. Verkauf.

u.2SQuier idimeine
zu verk. Königsbosen,
Post Niedernb., Bahn-
bosttraste 19. I* 83'4

veWedeue-
Norbflafchen.
weinföhchen.

neu unb gebraucht.
Nehrichtbütten
liefert frei Haus

Sauer.  Göbenstr . 16,
Fernruf 5971. I«

Ctiristüaumsciiinuck
in allen Preislagen
Th. Rumpf

Saakaasse 8.
Frisch eingetroffen 1Rübenkraut

(Sirup)

$ . Maqfarth
Kaiser Friedr . 'Ringl4

Telefon 843.

Zrauen
erwacht!

Fort mit allen Sckwi»
delmitteln, Tees, Trov
ien. Tabletten . Avva.
raten u. „weisen Frauen
Lest d. Buch v. «xrauen
arzt Tr . med. Sans
Serson. Berk: der Schw.
Preis 9 Ji.  Nach». 10 .M
Es befreit En» von
Sorgen . Zu beziehen b

Resorm-Bersand
M. A. Ritschke. Rade
berg. — Postscheckkonto
Dresden 13815. I9759

Kfthma
kann gebeist w. Svrechst.
in Franklurt -M.. Sa-
vignnftr. 89, 2 Tr ., ieden
Freitag n, Sonnabend v.
10 bis 1 Ubr. Dr . med.
Akberts.  Svezialarzt
Berlin SW 11. lE.ss
Bettnässen!

„Ihre Methode bat gut
gekosten." Tausends, be¬
währt u. Anerkennungen.
Alter >r. Geschlechtsang,
an Saniöversand Dr.
med. Lauterbach u. Eo.,
München 184. Tbor-
waldsenstr. 9. i81-233

Programm
vom 1. bis 31. versuch«

Gudrun Törsleff
Solo-Tänzerin.

Nardss Mertens
Humorist.

Else Sander
Stimmt. Vortragskünstl.

Tony Hfnze-Block
Violine-Virtuosin.

Gastspiel Mizzl Dressei
Der Stern deutscher

Vortragskunst.
Gastspiel d. Schriftstell.
Kurt Robitsdiek , der
populärste Autor de!

deutschen Cabarets.
Isi-Te-Je

In ihren Stil-Tänzen.
Harry Stefllen

Humorist .Zauberkünste
Margit Helm

Vortrags -Künstlerin.
Die Bramlnoffs

Kaukasische Tänze.
Hawalan -Jazz -Band.

Am Flügel : Carl Wieganc
Veränderungen des

Progra mms vorbehane“
Conference: Kurt Ra&üscb! '

Syphilis
Haut- u.Harnleiden
Blntuntersnchung etc.

Spezialarzt
approbiert Im Ausland

Wiesbaden
«Harktstrasse »
10-1, A-7, Sonnt. UM

Ich will mich verbe
raten und fud» . ^
Brot - u. Stin - Bälfrr-
mit ob. ohne Hau
oder Umgegend. kt.
gröb. Geickatt U. M ,,
mir bis zu löo
bar zur DeriiiguuU. rti"
gebot bitte
T.  306 an Ala

j stein u. Vvgler ^ Ä,.furt/R . au richten. '
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plastische Vechnachtr -Gescheme
Porzellan

Kaffee -Service
Zrühstücks -Servlce
Küch-en -Garnituren
wasch -Garnituren
Ltz- Serviee

Küchengeräte
llllllUllllllltlllllll

Reibemaschinen
Zleischhackmaschinen
Brotschneidemaschinen
Rüchen « agen
Brotkasten

holzwaren
|slls,llilll!illlllllllll!ll. .

Rochioffelgestelle
putzschränke
Rblaufbretter
Zliegenschränke
vesteckkasten

Nickelwaren
Raffee -Serviee
Likör -Service
Tortenplatten
Reksdosen
Zruchtschalen

Weingläser
schöne moderne Formen Schulranzen für Nnaben u. Mädchen

Bowlen
in schöner Ausführung

Bilder Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisches Licht in großer Auswahl

Einkoch-Apparate

ttaushaus 5l . würtenberg
m. Wiesbaden
q. Neugasse N m

kserd-
u. Ofen-
Neinigung

führt preiswert aus
Pfeffermann

&Sohn
Drudeustratze 8

Telephon ISS».
StSnüiges Lager in
gebranchtenHerven

und Seien.

Maizlaflee
solange Vorrat

1 Psd.-Paket Mk. 4 .80

llornsrank

Seidenhaus IVIcirch Sinei
Langgasse 42

Weihnachts-Verkauf
zu vorteilhaften Tagespreisen.

Für Geschenke besonders geeignet

Batikdecken, Lampenschirme. Unterröcke, Federboas.

Wie es möglich ist, »Im
Bückgratcerkrttinmuiig
ohneBorufsstörungzu bussern
undevtl, zu heilen, zeigt unser
BuchmH50 Abbildungen. Zu
beziehengegenEinsendungvon
5Hk.udergegenNachnahmeu.
FRANZ MENZEL

Dresden-Blsseeitz831.

Sportmützen
riesige Auswahl
mäßige Preise.

Lina Bering Wwe.,
Wiesbaden

Ellenbogengasse 10.

ehrichtbütten
orbflaschen
ehrichteimer
von 2.75 M
verkauft

Bauer , Göbenstratze 16.

K
Bruchleidende +

Geöffnet
vo« 2- « Uhr

att beiden
Sonntagen
oot Weihnachten.

Wiesbaden. Thelen -Bohlmann.
empfiehlt für Weihnadits-Geschenke passend: ■

Damentaschen in einfacher und elegantester Ausführung
Brieftaschen , prima Leder, grosse Auswahl
Zigarren - und Zigaretlen - Etuis , Geldtaschen in

allen Preislagen
Schultornister in Leder und Kunstleder
Schul - Etuis , unverwüstlich, mit Fütterung . M. 35 . -
Original - Helios -Flaschen • ■ von M. 18. a!

Jetzt wird Ihnen geholfen!
Fort mit den Operationen und lästigenF°berbändern Fort mft den un-

SBezEaB - BPM.chbahdage (ges. gesch.)
bietet Gewähr für tadellosen bequemen Sitz und läßt Sie Mr Leiden ve^
g en. Schriftliche Garantie - Kostenlos zu sprechen in Wiesbaden amqhonrerstaa. iS. Dezember von 10- 5 Uhr im Hotel z. n. Adler, Gotyc-
stratzc Itt. IL. Jßntfins :, Bandagen-Spezial ist, Homburg , Saar, *4i

9“*' Moderne . 9 „ .

Trauringe | S(f|Ul)DCtfe0Uf!
in grosser Auswahl. MK ' '

Großer
UHiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiniihhiiiiii

in grosser Auswahl,

„Juw.

in allen Staötteilen

Singei *̂ it
Wiesbaden >8k

Langgasse 4.

WAmen.Ahbeichmden
festigt  rasch u. sicher durch, individuell aeiertigh
^ugstutzen ans Dnralumniium. System »uan.
dederlcichieS Gewicht, in den kleinsten Schüben ZU
iraacn. stab ln icke Anerkennungen. Beste Reter.

liftdrc>swnsbai!ü!>!,cii ftir 0 - und X-Brme.
Gcradedalter für Erwachsene und Kinder.

Man wende sich vertrauensvoll an

!9» s

Modern. Umpressen, Reinig. u. Färb . getrag !̂ßerren-ßfite
Umpress -Anstalt Wiesbaden

Nur1. Stock. 4 Wellritzstr . 4 Kein LadenI

11

Schuhe und Stiefel
sind das praktischste
Weihnachtsgeschenk!

Umtausch nach Weihnachten gestattet.

Neugaffe 22
Parterre und I Stock.

XKleider-und Wäsche-Zentrale!♦
r | j©r Kein Laden! - Hur ßtoge! - ® 8  i
♦ Daher meine staunend billigen Preise- ^
L Srrren -Rmüae 350 , 575 , 725 , 950 Mk. .

♦ Knaden -Anzügt 120 , 275 , 550 400 Ml . *Xherren-UIfter,Paletot;u.vs;ener 275-750 mr♦
♦ Zünglingr -Valetots 150 , 225 , 350 , 550 Mk. ♦
♦ Knabrn -Paletet ; 70 , (00 , 180 , 270 Hl, ^X All mm  Vüsteil Nein-Alljliseu.PalelM.r
4 N.rren-n lünalina;-8osen in Feldgrau«L0M.

Kein Laden. Kein Laden.

Rillige Ma!|wsi»P||f
lständigc Einrichtungen, einzelne gute Stücke. W» - W9wwmwWWtom

. , med. « alt. ßriedrich Zuchr.
Wiesbaden . Mainzer Strahl 50. 8 . 2884.

Sprechzeit8—12. 8—6. ^ cojjiji

vollständige Eiil-ichtungen, einzelne gute Stücke
Tevvickc. Kunst- und Dekoraiionsgcgenttände
,alt u. neul tauft zu hoben Preisen »ege» Kasse
u lapp er , Frimmr. 55, Tel. im.Tinnnnnnnnn

Fabrikniederlage in Damenjacken,
Jumpers , Kimonos usw . —

Elfriede Diebel, SifSSätTJi

nur in der

XMein Prinzip:Nur gute Oualit.f.wenig Geld!♦
% Erste; u. grSht Spezial-Ltagen-Seschäst amplatze, o

t ft. Ellinger, » Ä!
t UW“ Mein Geschäft ist durchgehend geöffnet. Z

NNRRRRRWRRRRNRNUiedssss«!
ln oobttzm Rindleder und Cord.

Lieferung direkt ah
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg &Co., Bismarckring 19.

i

l
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Südkaufhaus E<ke Moritz- u,
OeriAtsstrasse

Ecke Moritz- u.
GeriAtsstrasse

Kurhaus zu Wiesbaden . ------
Samstag , de» 10. Dezember1931:

» Uhr. Nachmittags-Konzert J“ 8-;?0”*”*
M. Kurorchester. Leitung: Herr Hermann Jrmer.
Onnertnre zu . Indra « von Flotow. — 2. Zo>̂
ic mg . Benvenuto Keßlnt* von Berlioz. — ». Etm
g ,,m S. « kt, Ta», »er Lehrbuben nn» « usz», der
erfiuger au« »Die Metfterstuger von Nürnberg« oo»
,er — 4 «nSr'acte nn» « arearole au» . Hoffman»«
langen« -o» SÄenbach. - 8. O- vertur. zu .Wald,
-r« vo» Strauß . ^ - «. Slauilcher Ta», von Cha.

Staalstbealer in Wiesbaden.
EamStag, 10. Dez-, »ach» . ISO »• abdS. 8.30 Uhr. Stufe. Ab.

Alle Jahre wieder.
Weihnachtsmärchen mit Gesang und Tanz t» i> Bilder»
von Marianne Ftscher-Dyck. Mustk smit Benutzung von- - - «- c . v AietmKinderlieberu> von Earl Hirsch.

1. Bild : »Ans dem « eihuachtSmarkt «.
2.  Bild : „Hinaus in die « ethn-chtsn-cht«.

, . Bild: . 8» König Winter« Reich«.
«. Bild : Froschköulgs Schilsp-t- st«.

». Bild : „Bei König Wichtel«.
- S. Bild : . Im Nebel«.

7. Bild : .Bor »er Drache»höhle«.
S. Mld : . Beim Ehriftkind«.
ü. Mld : . WeihnachtSglück«.

Sonntag, 11. Dezember, nachmittag» 9.30 Uhr:
Alle Jahre wieder.

«end » 7 Uhr. 1». Borst.) Slbonnementv.
Die tote Stabt.

Over in drei Bildern nach Rodenbach» SchanfPtel »Da«
Trugbild« vo« Paul Schott. Musik vo» « . W. « orngold.

Ende »ach 9.4» Uhr.
Svtelplau:  Montag , 7 Uhr: S. Symphoniekonnrt.

- DtenStag, « Uhr: Mari « Stnart . « b-»»-ment D. -

8acco - ^ n2Üge . . > .

8chlnpfsr und Raglans . „
Gummi- u. Garb.-Mäntel «
Loden-Mäntel . • • • »
Joppen, 1- und 2-reihig
Hosen, lange u. Sportfasson
Fantasie-Westen . . . Mk Klavier.

u. Prom.Schlafröeke, Rauehjaeken, Sportstrümpfe, Wiekei-
— Gamasehen, Rucksäcke. ■ —

Berufs -Kleidung in jeder Ausführung.Sam«tag, den 1«. Dezember 1991. » »)«"« J-J» Uhr.
Erstaufführung! Das NedeSSerbot . , ^ aufführung.
Operette in » Akten von Hau» H. Zerlett. Mustk von

Hermann Beutten.
»u de« Hauptrolle« stnd beschäftigt die Damen: » enne

Baka, Hedwig ». Benborf, Haust Klein, Grete Lilie«:
« « Herren: Eduard VStz, 8 -odor Brühl , Naque» Bügler,
Ludwig Kepper, Georg Map, Trust Bögler.

Tonuta», 11 Uhr: «hrtftkinbeletn« Geburt. »Uhr-  Da»
GlückSmädel. Ermäßigte Preise. 7 lchr: Da« ^StebeSverb- t.
Montag: Silmvorstelleuug: »Lad, H-« il«»» - - J ' “ ®’
tag, nachm.: Ailmoorst.: La», Hamilton. 7.80 3xt
S 'wifsenSwnrm«. — Mittwoch, nachm.: Sab, Hamilton.w .. .. — m . _ .ii r et it

GALERIE BANGER
LUISENSTRASSE 9Bruno Wandt

GROSSE KUNST-
U. KÜNS1GEWERBE-

SCHAU
GEMÄLDE , GRAPHIK,

PLASTIK , KUNSTGEWERBE,
STILMÖBEL , ANTIQUITÄTEN

Residenz -Theater
Fernsprecher 49.Konzert - Agentur Heinrich Wolf! Lulsenstrasse 42.

Samstag , den 10. Dezember , abends Vj8 UhrGrosser Kasinosaal t
JVUttwoA , den 14. Dezember , abends 8 Uhr «

VI. und letztes Abonnements -Konzert J
Raoul von Koczalski i

unter Mitwirkung von j
Fritz Scherer . Z

RestUAe Karten zu 15,10,5 Mk. im Reisebüro ♦
Rettenmayer und Musikalienhdlg . Stoppler . #

*ctsha ' J sW,Cs «a » z^

Sonntag , II. Dezember 1921,
8 Uhr im kleinen Saale»

u. Sonntag , den II.Dezember , abends 7Uhr:
Erstaufführung ! Erstaufführung!

In Anwesenheit des Komponisten
Das Liebesverbot.

Operette in 3 Akten von Hans H. Zerlett.
GEÖFFNET:

WERKTAGS 9- 1,3—7; SONNTAGS 11- 1.
EINTRITT FREI . [9208Musik von Hermann Beutten.

Spielleitung : Oberspielfeiter Eduard Bätz.

Heute abend
Gate Zigarren

als Weihnachtsgeschenk!
Frisch gewickelte Havanna
Feinste Bremer Brasil -Zigarren
Schöne Geschenkkistchen in Pa&ungen
zu 50, 25 und 10 Stüde in allen Preislagen.
Tabak in hfibsohen Geschenkkartons
Zigaretten in geschmackvoll . Verpackung

ab 77 » Uhr
BALL
Eintrittf.Damen frei

Morgen
Sonntag

ab 37 » Uhr
BALL

Jazz - Band.

Sonntag , den II. Dezember , vorm . II Uhr:
Kleine Preise ! Kleine Preise!
MärAen -Gastspiel v. Direktor Rudolph Possln,

Christkindeleins Geburt.
Sonntag , den U. Dezember , nidim . 3 Uhr
Ermäßigte Preise ! Ermäßigte Preise

Das Glüeksmädel.
Operette in 3 Akten v. Max Relmann un<
Otto Schwartz . Musik von Otto SAwartz

Duette , Lieder , Chansons und Tänze von-
Mozart , Weber , Nicolai, SAubert , Lortzing , j

Zeller , Maillart,

Eintrittspreise: 20, 15, 10, 6 Mark.
„ Garderobegebühr 1 Mark.
Vorverkaufsstellen : D. Frenz , Wiesbaden,
Bahnhofstr . 3, A. Engel , Wiesbaden , An der
RingkirAe (Ecke Kaiser FriedriA -Ring),

Bräuer , BiebriA , Mainzerstr . 11.
Städtische Kurverwaltung.

Besichtigen Sie unsere Ausstellung.Verstärktes Oreheatar.
, Kein Weinzwang.

Morgen ab 3 Uhr Wellritzstr . T,
Rheinstr.

47.
Rheinstr.

47.

Marburg s
MMönig

in Tonnender«  lRastauer HoN
Tanzleitung : Herr B . St tarnt.

Gäste willkommen._ Bis elnsAl . Dienstag
VI. und letzter TeilThalia-Theater

seit Jahren überall bekannter und
beliebter

---- Kräuier - Bitter . -- -
Erstklassige

Liköreu. Spiri tuosen
Rhein-, «■• • • »-. Bordeaux«

i und SQdwelna
bei

Friedr . Marburg
Weinhandlung und Likörfabrik

Mauritiusstrasse 12.
iiuiniiiHuuimiiiiiiiiiHHiiminHiiiiiiiimimii

• Das Ende
des Abenteurers

Paolo de Caspado.
Drama in 5 Akten
mit Grete Reinwald
und Frits Greiner.

Kirdigasse 72 • Tel. 6137.. . iiMiimi«
Original-ItalienerfUm1
Der Teufel auf

Schoss Emerande.
Grotesk -Sensations-
Drama in 6 Akten.

Dargestellt von ersten

sowie der amerik . Wildwest
„Eine dunkle Tat“und

,Charly Chaylln als SAwerenöter.

Taunusstr. k nahe Kochbrunnen.

Madame Bovary.
Drama in 5 Akten

naA dem Roman von Gustav Flaubert.
italienisAen Künstlern.

Karlohens
Hoehzoltsnaoht.
SAwank in 2 Akten mit

Karl Vieler Plagge
genannt „KarlAen “.

Nobody : 6. Episode
DieDamelnTrauer

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund.:vorm.10-1, nachm.3' i-7Uhr
Heilinstitut f&r Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne- BeruisstOrung. 6etrennte Wsrteröume.

[Wann  mit Kind gesucht
Lustspiel in 3 Akten

mit Lyn Ley.

Der Meister des Bluffs
Nobody-Episode

mit Sylvester Schilfer.
Kleine Eintrittspreise:

2.— bis 5.— Mk.

SAauspiel in 5 Akten
naA dem Roman von H. Courths -Mahler.

Wiesbaden,Neug.1. Tel.2069.gegr.
Weitere Anmeldungen für den

Tanzunterricht
rden noch fremidl. entgegengeiwmmen. Privat,
nden jederzeit ungeniert «auch f. alt . Personen1

Korbmöbel
Grösste Auswahl! Solide

empfiehlt

Heerlein, Goldgasse

Spielzeit 3 bis lO' l, Uhr.
Abgespielte und zerbroAene

Grammophonplatten
kauft zu höAsten Tagespreisen

Ernst Schellsnbero , Muslkhaus. 6r. Burgstr.14 Kleine Schwalbacher Strabe 10. i* 8880
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g Allerlei Kurzweil s

Bilderrdtfel.

Charade.
Die Erste kann viel erschüttern, Verheeren.
Die Zweite Welle auf Welle gebären.
Des Ganzen Macht in Minuten vernichtet
Was für ein Jahrhundert schien aufgerichtet.

Haplelrütlel.
tzeumeistsr , Bauland , Ehrenpreis , Heugabel , Telefunken,

Knotenpunkt , Gedanken , Gerichtsrat , Bringerlohn.

Mm suche neun bekannte Hauvtwörter . die in Vorstehenden
M Wörtern versteckt sind und mit ihren Anfangsbuchstaben

edlen Wein bezeichnen.

Worffpielräflel.
Bon den 8 Wörtern unter a sind durch , ,,

«ffenfren Buchstabens 8 neue Hauvtwörter zu bild
,M»g unter b. Die Anfangsbuchstaben der t _ _
M im Zusammenhang gelesen einen Zeitabschnitt benennen.

b

brannteS Waller
, besvinnst
4. Rülleltier
k. Teil des Baumes
6. Biblischer Nam-
7. Gebäude
8. Metall

Pflege
Fremdwort für Geist
Kleine Gestalt
Biblischer Name
Teil des Schiffes
Uralte Stadt
Biblische Landschaft
Verkehrsmittel

Sdierzrebus.

Händel und St Bringen nur Leid.

Gesandter.
1—4 Elementarereignis,

Silbenfereuzräffel.
2 1—21—4 __ _

werbl. Borname.4 1 —3Rittername,4- 2 Befehl.

Sfammtirdi*Scherz.
Beim Ausflug des Vereins der Rebusfreunde wurde dem

Kellner folgender Bestellzettel gegeben, auf dem die Lieblings¬
getränke der Herren u. Damen des Vorstandes verzeichnet standen:

1. E »bbbb ' IV
2. RH lw le.
3. KKO mit SCH La* sE
4. K Pavian mit q
5. 1/2 Himmel, */s Berlin, 2/s Monaco,

*/s Baden.

Huklölungen der Rdffel in der letzten Samsfagnummer.
Vexierbild: Man stelle das Bild verkehrt. Der zielende Jäger

in kniender Haltung rechts zwischen Schilf und Ufer «n
lden. — Scharade : Leinwand. — Rätsel: Fabel — Abel. —

Geduldkpiel-Ausgab«. Magische Quadrate.
M a r k

A m 0 3P

R 0 m a

K r a m

K 1 i 0
L y r a
I r i s
0 a s e

ttumor.
auch! Ich

am näMen

Lehrerin : „Fräulein Marie , nennen Sie mir ein« berühmte
Ode!" — Höhere Tochter: „Gau de Colognr!"

„Ich möchte gern eine mittelgroke, nickt »u fette GanS sehen."
— „Wenn Sie einen Augenblick warten wollen, mein Herr? Meine
Frau kommt gleich rein ." (Berl . Jll . Ztg.l

Dir Treue ist doch kein leerer Wahn. Hausfrau lin der Küchel:
,Lch wollte. Anna. Sie hätten den Ernst Ihrer Vorsängerin !" —
Anna: „Nee. Madam — nischt zu machen, ick bleib mein'n Ede-

,Ne EmpfMum von meinem Mei°
r mw

ward trei !'
Ein gebildeter Lehrlii

ster an den Herrn Schlo_ . . _ . ..
Hammer bitten." — Meisterin : „Da könnt uns jeder kommen! ,
nich! Scher' dich zum Deisel!" — Lehrling: „Das iS nicht schlecht!
Da bab' ich beim Gang nach Sem Eisenbammer gleich 'n Kamvs
mit dem Drachen!" "

Er : „Wenn ich Ihnen nun einen Kuh g«b«. waS würden Sir
daun tun ?" — Sie : „Papa rufen." — Er : „Na. da muh ich das
Küssen lallen." — Sie : „Aber Pava ist ja in Amerika."

Lehmann ist ein unverbellerlicher Trinker. Als ihn Frau Leh¬
mann eines nachts wieder schwergeladen heimkommen hört, nimmt
lle ein Laken über den Kopf und gebt zu ihm hinein, um ihn zu
schrecken und zu beffern. — Lehmann: ,.W—w—wer bist Du ?" —
„3 * bin ein Geist!" — „Gott sei Dank! Ich dachte schon,-eS wäre
meine Frau !"

Im Theaterrestaurant . Gast: „Was gibts denn beute Abend?"
— Kellner: „Oben Hamlet, unten EiSbein mit Sauerkohl."

Der kleine Johnnie war eines Tages zwei Stunden von Hause
fort. Als er endlich wieder auftauchte, fragte die Mutter : „Wo
bist Du so lange gewesen?" — „O. ich habe Briefträger gespielt
und in jedes Haus in unserer Strahe einen Brief gebracht. Einen
wirklichen Brief ." — „Wo hattest Du die denn her?" fragte die
Mutter erstaunt . — „Ich fand sie mit einem blauen Baud darum
in Deiner Kommode." lautet« die unschuldige Antwort. — Und
die Mutter fiel fast in Ohnmacht, denn es waren die Liebesbriefe
ihres Mannes aus ihrer Brautzeit her. -*

Spaziergänger (zu einem Bauernl : „Gehört das Ferkel auf
der Landstrahe Ihnen ?" — Bauer : „Ja , es macht sich 'ne Weile
Bewegung." — Spaziergänger : „Nun nicht mehr, denn «S ist einem
Automobil begegnet." „Der Nordwind. Sie sahen bei TM . Der kleine Paul , der
gerne allen Sachen auf den Grund fline, sah sich die Nase seines
Onkels Seemann an und fragte plötzlich: „Onkel, wovon ist denn
dein« Nase so rot ?" — „Hm," meinte der Onkel, dem die Frage
nicht angenehm war . „das . . . das kommt von dem scharfen. Nord¬
wind. Im übrigen frag nicht so viel, sondern schenke mir lieber
was »um Trinken ein." — „Gern, Onkel." sagte Paul und griff
nach der Flasch«. „Aber was für Nordwind willst du denn?
Weihen oder roten?"

Kurzweil In der Kinderstube.
Watte blasen.

Die
ring - um
sich am besten

Len setzt sich
.. eignet er
iuschchen ge-

B" Watte gelegt und jeder sucht durch Blasen dem andern diezuzujagen. Es steigt die Baumwolle gleich einem getagten
Vogel nach allen Richtungen hin und der. bebt und senkt sich.
Kommt sie endlich einem der mattgewordenen Bläser auf den Leib,
so bat dieser verloren und muh ein Pfand geben.

ülbumblätter.
Man kann nicht immer, was man will.
Der sich bescheidet. das zu wollen, was m

ist mein Mann,
NN. Rückert.

Tu ' du redlich nur das Deine. .
Tu 'S in Schweigen und Vertrau n.
Rüste Balken, haue Steine.
Gott, der Herr , wird weiter dau n. ®ei6e(c

*

Willst du wohltun. tu'S,ur Stell'. —
Guter Vorsatz rostet schnell. sichert.

N

IWiesbaden
irktstrasse 23

Gegründet 1869
Schiihhans Ernst

Wiesbaden
Ecke Wagemannstr.

Telefon 3955

Aeltestes Sehnhhan « am Platze.

k!

gen
?en,
S
Mg

Empfehle aus meinem Weihnachts - Verkauf als praktisches Weih nachts - Geschenk

Damen -, Herren - nnd Kinderstiefel
in allen Farben , Ausführungen und Ledersorten.

Schüttwaren vom einfachsten bis zum elegantesten Laxnsitiefel . - Warmes Schaltwerk wie Hausschuhe,
Pantoffel etc. — Kräftige Stiefel für die Landbevölkerung und alle sonstigen Berufe, sowie Sport und Jagd.

Pr . Piehi -stiefei | Bekannt in Stadt nnd Land als reelles , solides Spezialhaus . 1 marke
[9968

PELICAN b.
H.

isen
sau* *

arg
ik
jr.1852

Schwalbadier Strasse 51. Telefon 829.
Täglich nachm . 5 % bis II Uhr:

Der grosse Friedrich Zelnik - Film

„Der Apachenlord“
Eine groteske Abenteurergeschichte in 5 Akten.

«Verklebte Liebe“
Lustspiel in 2- Akten mit Ernst Matray u . Katta Sterna-

Um 9 Uhr ca.

Mary Ronald - Vortrags-Sängerin.
f^Wredo Marion , der grosse internationale Telepath

Experimente der Uebersinnlidikeit.

[frwglmHciie Preis **. | Qrosi >en Orchester . |

[fterren -Hüte ■
| * Bereinigt, umgepresst und gefärbt.
Ittei Bleichstes 20

Leiterwagen
in allen Grüben.
A. Letschekt.

Faulbrunnenitrahe 10.

Simplizissimus
I. vornehmste Kleinkunstbühne Wiesbadens |

Direktion : M. Alexandroff.
Webergasse 37. Telephon 1028. |

' " - - - * ■

Allabendlich S Uhr:

j1.-15.Dezember«Prograinin:
u. a. Gastspiel FLACK

Drastischer Komiker.
4 Momings Stars

Akrobatische Tänzerinnen.

Rigmop & Knut
Tanzpaar der Mode.

Rita Taft , Chansonniere]
= Heinz Wald =

Humorist und Conferencier
sowie das übrige Schlager -Programm.

EEintritt Hk. 15. - Soupers ä Hk. 35.- |
Mi 9 Uhr abends:

TROCADERO“
T # n * «' » Inst nnd K » r.

| Jazz-Band n. Ungarische Zigeuner-Kapelle. I

Residenz -Theater
Luisenstrasse 42 Fernsprecher 49

Sehfinstes Lichtspielhaus.

Des * Welt bester Film

Lady Hamilton
ist nur an folgenden Tagen u . Stunden im Residenz -Theater

zu sehen:
Samstag , d. 10. Dez , von »1,4 Uhr ab (nur eine Vorstellung)

Lady Hamilton |
Montag , d. 12. Dez ., v. Vst Uhr bis ‘/,1t Uhr, ununterbrochen f

Lady Hamilton [
Dienstag , d. 13. Dez., von ‘/24 Uhr ab (nur eine Vorstellung ) f

Lady Hamilton
Mittwoch , d. 14. Dez., von Vj4 Uhr ab (nur eine Vorstellung ) |

Lady Hamilton
Donnerstag , d. 15. Dez., v . V*4Uhr bis 1]all Uhr, ununterbrochen g

Lady Hamilton
Freitag , d.16.De- ., letzter Tag ,v.' /,4 - V,U Uhr,ununterbrochen

Lady Hamilton

1Offizielle . JP&rhaufs 3 teUa dar
IUUTKHIW CBAMMOPHOWA G

►«r 'i :ylm

Öh»
9t

mencurn
ammeph o n

2J/c größten j £unst (aK
Gesang OjMfe jfnstrumer ^ e
yßirrfi 'dLste Sanxp £ a ffan

6rom efo
«s

Musikhaus

Kirchgasse 33.
A

Wegen Gesdiäfisauigabe
verkaufe sämtliche

Zigarren, Zigarettenn.Tabake
kurze Holz-, Mutz- u. Bruyfcre-Pfeifen
Zigarre * ., Zlgaretten -Spltzen und Etuis,
Zigarettenhülsen n. Stopier , Tabakdosen

und Beutel etc . zn billigsten Preisen.
Günstige Gelegenheit

für Weihnachtsgeschenke.
Hanritius - M y A L AH  direkt neben
Strasse 5 n . nBWcr  Vereinsbank.

mllllli

Weihnadits-
RUn5T-FM55 TEhhUM

Werke Wiesbad . Künftler / Graph . Kollektionen
u. a . Piof . Wilh. Steinhaufen, / Prof .Phil .Fronck  /
Prof . Kallmorgen . Zum Wandfdimuck
künftl . eingerahmte Copien und Reproduktionen.

311

Eofkunfthandlung — Bofvergolderei — Kunflfalon

Marl Schäfer, ™ MÄ 5i
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Weihnachts tisch Lllipfehis meine

geben , besonders yorteilnait e
Füchsen u . Kanin fertiggestellt und verkaufe<

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet.

werten Kundsdiaft Gelegenheit zu
?en Posten in-

Ausstellung und Verkauf Grosse Burgstrasse
-  An beiden Sonntagen vor Weihnaditen ist mein feesdiaft geöffnet.

Kein Laden!

Die bestenu.| Faktisch¬
sten Fest-Geschenke
sind Kleidunasstücke!

kaufen Sie
in solid. Qualität , mod. Ausmusterung

zu alten, niedrigen Preisen
daher

billig ? « . T«

zu erhöhen.

Nur diese Preise bürgen für
gute und reelle Arbeit.

Alte Bestellungen müssen den Ver¬
hältnissen entsprechend erhöht werden,

Von 9 bis 1 und 2 bis 7 unr g
Vertrieb von Erzeugnissen

Gardinen -Fabriken

Richard Hervwegh
Ernst Neuser

Idi empfehle
a) für Herren!

Haus -Smokings / Scblafröcke / Fantasie -Westen
Raglans / Ulster / Paletots / Gabardine - und
Gummi-Mäntel / Sacco-Anzüge ) Herren -HoSen
Sport -Anzüge / Loden -Joppen / Loden -Mamel
Loden -Umhänge / Wickel-Gamaschen / Leder-
Gamaschen / Sport -Stutzen I Berufskleidung
Auto - Leder - Hauben / Damen - Auto - Hauben

— Geh-Pelze = Sport -Pelze —

Schuhmacher Zwangs-Innung
Wiesbaden. MöbelvertriebsGcfellfcbaft

Wiesbaden * m. b . H. * Luisensttlj

Lieferung gediegener

Küchen «, Schlaf « und
Wohnzimmer «Einrichtungeii

für Kriegsteilnehmer
| . und Minderbemittelte

Preiserhöhung

*8385

b] für Schüler und Knaben»
Raglans I Schlüpfer / Sport -Paletots aus blauen
und farbigen Cheviots | Covercoat - Mänte
Dunkelblaue Pyjaks / Imprägnierte Sdiüler-
Loden -Mäntel und -Pelerinen / Sacco-Anzuge
Norfolk -Anzüge /Kieler -Anzüge | Jacken -Anzuge
Sweater -Anzüge / Sweater | Tyroler -Anzuge

—,  Elegante Knaben -Rodel-Anzüge —

Bekanntmaehung.
ihlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
r0r  Schluss eines Vierteljahres erfolgen , nehmen
diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beah-
icrte. Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach

Teilzahlung ohne

cwrnduug nur vnma -Äernledeis ^Gummisohlenu. Absätzem fnU««
Ansertmum, warmgelütict-r
ce Rrvaraluren sofort! EiegonttL
Lern UmSndern. Reelle1°»«°.'«"

. dienung. ^
SchohmaSerw

c) für Anstatton
erfolgt geeignete preiswerte Zusammenstellung

von Geschenken - ■
demselben Grund empfiehlt es sich für neu
utretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tun¬

lichst vor Weihnaditen zu erwerben.
weisen darauf hin, dass der Erwerb mehrerer
Geschäftsanteile gestattet werden kann.

n.Herold,2—6 Ohr geöffnetSonntag , den 11. und 18. von

Schulranzen, «eis«
Blusen koff er,Handta

|Portemonnaies,Rucl(
Hosenträger-

j Aeusserst billig*^

Wiesbaden , den 3. Dezember 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpf

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse

Vliesbaden

«0  Fanlbrun ieni

das selbsttätige Waschmittel
von unc rrc Ichtcr „Wasch- und Bleichkraft.
c>Wäsche fnsdi und duftig, wie auf dem Rasen gebleicht.

:ht mühelos, schnell uikS
ciE ., Düsseldorf.Alleinige Fabrikanten: HENKEL S.

«ud> der » Heult « ' . Henkels Wcacb- und
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Besonders
günstiges Angebotr Weihnachtsbedarf!

Damen -Strümpfe
engl, lang, verstärkt, sdiwarz und farbig

Paar 9 .75 , 13 .75 , 16 .50 , 19.75 , 22 .75
extra schwer, Ersatz für Wolle 26 .75 , 29 .75 , 33 .75
Flor, sdiwz., br. u. weiss 16 50,26 .50 ,färb.29 .50,37 .50
Seidenflor , sdiwz .u. färb. 42 .50,52 50 , Seid.-Ers. 65 .50
Wolle, sdiwz. 24 .75 , 59 .50,65 .00 , gestridct38 .00u .hSh.

Kinder -Strümpfe
schwarz u. braun Paar 14.00,16 .00, 18.00, 20.00

Herren -Socken
Baumw. u. wollgemis<ht Paar 9.75, 13.50, 18.50
Wolle gestrickt , grau Paar 24.75, 29.75, 32.50
Herren -Strümpfe , Wolle gestr ., Paar 57.00, 65.00
Färb . u. genaust 11 50, 16.50, 24 50,29.50, 32.75
Wolle,gewebt ,schwarz 32 50,48.50, meliert 56.50

Damen -Handschuhe
Trikot u. Imit. Dänisch, 26-50, 32.50, 37.50,42.50
gestrickt , prima Qualität . paar 36.50, 44.50

Herren -Handschuhe
Trikot u. Imit. Dänisch . , Paar 26.50, 34.50

Kinder -Handschuhe
gestrickt . . Paar 17.50, 18.50, 19.50, 20.50
Imit. Dänisch . Paar 18.50, 20.50, 22.50, 24.50

Gamaschen
Ia Qualität in Tuch und Trikot für Damen,
Herren und Kinder.

1 Kinder-Garnituren S, ""VÄ

Herren -Unterzeuge
Normal- u. Mako-Hemden 75.—, 85.—, 95.—
Einsatzhemden alle Grössen 78.50, 95.—, 135.—
Normal- u. Mako-Hosen 75.-, 85.-, 95 -, 125.-

Damen -Unterzeuge
Untertaillen , mit u. ohne Arm . - 37.50, 45 —
Corsettsdioner , Baumw. 12.75,14.75,17.50, 21.75
Sdilupfhosen , Baumw u. Mako 29.75,43.50,65.—

Kinder -Hemdhosen
gestrickt und Normal von 39.75 an aufwärts.

Sport -Garnituren
Sthal und Mütze 81.50, 99.—, 115.—, 160.-

WoU - Schals für Damen und Herrcn52.—, 69.- , 75.—, 85.—

Baby - und Kinder - Artikel
in reicher Aus-
:: wähl. :: Taschentücher »Ä iesoriers preiswert

Schürzen
Hausschürzen . . . . 27 .50, 36.50, 42.50
Blusenschürzen . . . . 55 .00, 62.50, 69-50
Weisse Zierschürzen 27.50, 39.50, 42.00, 50.00
Kleiderschürzen, 1/s Arm 95.00, 105.00, 135.00

Korsetten
prima Stoffe u. Verarbeitung , hell u. dunkel¬
farbig . 47.50, 58.50, 75.00, 89.50
mit Strumpfhalter 85.00, 98.00, 135.00, 150.00

Unterröcke “ s,ti ”WdsÄ' Trilt

Damen -Wäsche
Untertaillen mit Stickerei . . von 19.75 an
Taghemden . . . 44.50, 65.00, 75-00, 95.00
Beinkleider r . . 39 .50, 45.00, 59.50, 65.00
Taillen-Rödce — Stickerei-Röcke

Handarbeiten - s jn grosser Auswahl!

Hemmer
Langgasse 34.

Herren -Artikel
Weidie Kragen . 9.75, 10.50, 14.75 I Hosenträger , Ia Gummi od. Band von 18.75 an
Selbstbinder , Stoff oder gestrickt von 10.75 an | Herren -Oberhemden . . von 115.— Mk. an
Sporthemden — Nachthemden — Schlafanzüge — Kragenschoner — Vorhemden — Kragen —

Manschetten — Seidene Sportschals in grosser Auswahl.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster. [9969

Staunend billig
sind trotz Teuerung unsere Preise , so dass sich jeder erlauben kann, photographieren

zu lassen, ausserdem geben wir

als mmm  vvMmmg
seiner eigenen  Aufnahme 30X36 cm inklusive Karton.

Erste Ar¬
beitskräfte.

Erste
Materialien.

Garantie
für

Haltbarkeit
der

Bilder.

Nur Kirdigaüt 44
Parterre, gegenüber M. Schneider

— H.

6Postkarten
honUMark an

Sonstige
Formate
staunend

billig.

Bekanntmachung.
Geschäftsanteile, die noch in diesem Monat vollgezahlt werden,

nehmen vom 1. Januar 1922 ab an der Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1922 teil.

Beabsichtige Vollzahlungen sind daher bis spätestens
31. Dezember 1921

zu bewirken. — Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sidi der
Erwerb der Mitgliedschaft möglichst vor Weihnachten.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen,
dass der Erwerb eines zweiten Geschäfts¬
anteils zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Photogr. Atelier u. Vergrösserungs-
Anstalt zu billigen Preisen.

9161

lj£Ml i

Ski
nur erstklassige Marken.

Grosses Lager in
= Bindungen —
Huitfeld, Schuster , Bilgeri etc.

Schuhe
• Stöcke

Ersatzteile

Ulintersport-
Bekleidung

für Damen und Herren.
Moderne Sport . Schals.

Sport-Schlitten- Rodel.
Flexible - Flyer

bester lenkbarer Schlitten.

Schlittschuhe
nur erprobte Marken, grösste

. Auswahl

i J

Sporthaus Schaefer , Wiesbaden
Webergasse II, Telefon 852 . /non1
Ifirpgi

o  I . Menbener̂
A* G. m. b. H. v

Wiesbaden , Schalberg 8
Fernsprecher 4436 Gegründet 1870.

Veinbrand, Rum, Getreide-Kümmel
Steinhäger, Zwetschen , Liköre.

Ia Hlmboersirup.
Heldelbeerweln , berb und süss , Johannls-

beerwein . Stachelbeerwein.
Garantiert beste Ware. Abgabe auch unter1 Liter.

Verlangen Sie Preisliste . (9717

Arab.-UtoenÄSSTÄ
Wand-Uhren, “k,,«.
Hodern-Colliers,*"iä&55’*'
Trauringe,*■!Srl'SC‘
W. Sauerland

Uhrmacher und Juwelier
Wiesbaden Sehulgasse 7.

Inhaber P . » . Walther , Wiesbaden
Langgasse 4, am Michelsberg. Fernruf 687.

Aelteste* n. grösstes Büro am Platze, bekannt t. durchaus zuverlässige r
I" 2»en vertraulldien Angelegenheiten, besonaersNaaiforscnungen ln Ehescheidungen und Allmentensachen

zu Privat -,Heirats- u. Gesdhäftszwedcen, bezl tamrne,Ausküntte Vermögen.Einkommen,Mitgift,Vorleben,Fuf.Gba-
rakter, Lebenswandel , Gesundheit und alles Wissens

Viele freiwillige Dankschreiben . - Grösst» Erfolg».
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Beste Spezialqualitäten in unersAöpfMer Auswahl zu sehr niedrigen Preisen:

Metallbetten
Holzbetten

Kinderbetten

Deckbetten
Plumeaus

Kissen

Matratzen
Bettfedern
Daunen

Daunen-Decken
Steppdecken
Wolldecken

Eigene Anfertigung aller
Bettwaren und Matratzen
unter Verwendung bester
Stoffeu.besten Materials.

j . vor«

[t®so!s

STn.PrlTaIt.Bank.--
Commas
Bank . .

Unseren Mitgliedern

Büro - Adelheids!! . 53

1 eJjlf ).
Titz Wiesbaden Telefon 6253« . 6233.

Wir empfehlen unseren werten Mitgliedern aus frischer
Sendung:

Mmgxrllie perW.oonM.27.00  tut»»simrts44.00

fein Coeosfett.
feinste Ware, tt

30.00
6.25

29.00

Feinste Süßrahmbutter per
Prima weißes amerikan.

LWmeschmch
ff. Weizemchl
Wxjenlelt,

ziri« Wll»! MAlidll«Jen« Wen Breit«.
wir bitten unsere verehrt . Mitglieder sich

beim Einkauf aller Bedarfsartikel in den ver¬
kaufstellen zu informieren , wir führen neben
Lebensmitteln auch Schuh-, Uurzwaren und
vekleidungsgegenstände und geben diese stets
zu den billigsten Tagespreisen an unsere Mit¬
glieder ab.

zur gefl . Kenntnisnahme , dass wir unsere Börsen-
abteilungen infolge Arbeits-Ueberhäufung bis
auf Weiteres jeden Montag geschlossen
halten müssen . All © übriaen Sehalter
sind täglich vormittags geöffnet.

WIESBADEN , den 10. Dezember 1921.

Vereinsbank Wiesbaden
E. 6. m. b. H.

Wiesbadener Bank für Händelu. Gewerbe
E. 6. m. b. H.

UM»
Serffciflcruitfl.

ijltert.
i 9. Dezi

10 Bt08 .ll U.littM .U.Sm
vormÄtags 9^ —4 Mr durchgehend ohne ^
versteigere ich zufolge Auftrags tu meinem%

l steigerunoslokale

mJi-Cngi
UDeutset

22 WellrWatze 22
nachverzeichnete gebrauchte gut erhaltene
biliargegenstände ufw.. als:

AiiM II.Hosen
für Burschen u. Herren

billig »u verkaufen

Neugaffe 22
Kalkonit

Der Vorstand.

gut bewährtes
, Kaltdüngemittel
sowie Düngemittel für

| Herbstdüngung empfiehltCarl Ziss,
Dotzheimer Strafte 101.

Telefon 2108.

Enorme Preise
erzielen Sie beim Verkauf

PLATIN
Gold - und Silber*
gegenständen , Brillanten , Perlen,
gold. Uhren, Ringen, Broschen, Ketten, Arm-. . Ubr ~ ■— t . ..j,*
JJUiU. UiliCli, - - -
bändern etc., silbern. Bestecken, Leuchtern,
Servicen etc. (ob ganz oder zerbrochen).

Gustav Striick
Taunusstrasse 19, II. Etage.

(Bitte genau auf II . Etage
Vornan « zu achten .)

weihnachtsbitte
der Erziehung;- und Pflegeanstalt
Scheuern bei Naflaua. d. Lahn.
Weihnachten nabt, das Fest der Liebe, .und

unsere 360 großen und kleinen schwachsinnigen

Im Auftrag verfch. Herrschaftenversteigern wir am

Montag , den 12 . Dezember,
morgens 9K Ubr anf.. ist nuferen Auktronsfälen

Kinder vertrauen 'darauf . daft ihnen trotz der Not,
der Zeit das Christkind den Werbnachtstifchwieder  f

3 Marktplatz 3 Qesa
nachher zeicknetes berrfchaftliches Mobiliar, als:

1 hvchheMM.TAO-Eimicht..dunkel
klche,m.AdornsiiUung.u.reich Schnitzerei,
best, aus : Umbau mit 2 Betten. 1 prackim Stür.
Wäsche- und Gardrrobefckrank »nt 2 »ycicctt*
fpiegcltüren. 1 Waschtoilette mit .meettivregel.
1 Damentoilette mit Facettfvccgcln. 1 Herren-
fristrr -Toilett mit elektr. Beleuchtung. 2 Nacht¬
tisch« mit Koben Aufsätzen. 2 Sandtnchftalter.
1 Damenfcffel. 2 Polsterstüble:

1Mlltz .-UMbavm .Pllfl .Mlltz .-SnlMschrnnk.
1 gr.Zeppich.kn.Kx8 M..Wtt.Muster.
2 reichgeschuitzte Bauernstiitzle. 4 Banern-
Mle,geschn.MManten,4 eich.Bauern-
stStzle für Diele. Marmnünmin.

Tee-, Speise- und Likör-Service]
Wein-, Bier- und Wassergläser
Brot- und Gebä&kasten
Kaffeemühlen
Fleischhackmaschinen
Brotschneidemaschinen
Küchenwagen
Tonnen- und Wasch-Gamituren
Aluminium-, Emaille- u.feuerfeste j

Geschirre

deckt. Helfen Sie decket, wir bitten herzlich darum.
Wir haben für alles Verwendung, was die Liebe
uns gibt, fei «s «ine Gabe in Geld, sei es ent j
anderes Geschenk.

Gott wolle Me Liebe vergelten!
Der Vorsitzende des Vorstandes: Martin.  Pfr.

Der Direktor: Tobt.  Lehrer.
Das Postscheckkonto der Anstalt ist Frankfurts
am Main 4000. Bankkonto: Nassauifche Sandes-
bankstelle Nassau a. d. Lahn Nr. 259. 6>888

Amtliche Sekanntmachungeu

Weizenmehl -Verteilung.

\ schwarzes ptonhto(sehr gutes]
Instrument) mit dazu
Ulavlerstuhl.
Nutzb.-tzerren-Zchreibtifchm.Aufjtzl
Nuftb.-Schreiblessel. Nuftb.-Nnschewaii-Aarii,' 3
tisch, ovale und viereckige. Auszug- und anii
Tische. Nivv- und BanerntifLe . 1- n. HrrigZ
Klerderschränke. nnftb. st. lack. Nachtttsche miti
ohne Marmor . Maba». und andere TM
Paneelbretter . Leder- und RobrfMle . Ä
ttstb«. Etageren im Nnftb. u. Schwarz. Sch»!
ftubl. 2 egale Nuftb.-Betten. nnftb.. lackierstV
eiserne Betten. , Kinderbett. Federbetten ich
-Kissen, sehr gute Plüschgarnitur. Lck
2 Sessel. Kameltafchen-Diwan. einzelne
fofas. einzelne Polstersessel. BlumenM!
Pflanzen . Handtuchständ.. Regulatoruhr . f
mor-Pendule . Standuhren . Reisewecker,
gemälöe und andere Bilder , Fensteck
Lüster für Elektrisch u. Gas . elektr.
elektr. Stehlampen, elektr. Kocher.
Fahrrad . Koffer. Schlieftkörbe. Porzell
fluftbecken. lehr gute Wafchmangeln. %
kehrmafchinen. Bohner. Kinderwagen. K-M' j
klavmvagen. Taktmesser. GrammovhoriplÄ-
Kinderfvielfachen. Gelenkvuvve. dtwvem
Puppenstube. Ktnderituhlfchlitton. DamvB
mit Modellen. Kegelfviel. Nivv-. DekoraiW-̂
und Anfstellvegenstände. große AnzaN
und Bücher. Herrenuhren . M . Damenb-Mf
tafche. gold. Ohrringe . Rasteravvarat mit
Pelzgarnitur . einzelne Pelze und
sehr gute Portieren u. Vorhänge. TisOst"
Cbaifelonguedecke. Bettkult.. BriefmarkcmW
grotze Anzahl sehr gute Damei
Herren- und Ainderkieider. schrm
Damen-, Herren- und Mnderftiff
grotze Partie Herren-UnterwW
Zigarren -Etui . Pfeifenbrett , komplette Kuck
Einrichtungen. Gasherd. Gasbügeletsen. M
Porzellan . Küchen- und Kochgeschirreu. v.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung gestattet.

In der Woche vom 12. bis 18. Dezember d. I.
gelangen bei den zuständigen.Bäckereien anher Brot
auch 500 Gr. weißes amerikanisches Weizenmehl
zum ,Preise von 3-90 Mark zur Verteilung.

Wiesbaden, dem 9. Dezember 1921.
■ • ; " 7 Der Magistrat, t0303

Georg Jäger
beeid. Taxatoru. Sfsentl. angest.AultiossM
WrWr. 22. Gegr.M.

Südkaufhaus]
EckeMorit} - u. Gerichtsstraße\

Aenderungdesvrotpreisez
NB . Wäsche. Bekleidungsstücke. Rest der

und Kleinigkeiten kommen am M' ttwow'
znni Ausgebot.

kompl. Betten, eich. 2tür . Klcidcrschrank. eich
Büfett . Nustb.-Bücherschrant. fchw. Bucherfchrk.
Salongarnitur . Sofas . Tische. Stühle . Spiegel
mit Gold-, schwarz, u. Nuftb.-Rabmcn, Bilder,
Oelgemäldc. Teppiche. Lüfter für Gas- u. elektr.
Lickt. Nivv- u. Dekoratwnsgegeniiande. lndlfche
Metallvase. Herren- und Damenklerder, 1 leo.
Handtasche mit Einrichtung. 1 fast neue lederne
Handtasche. Meffingläuferstangen. Lexikon. Puv-
vensachen als : Kaufladen. -Stuben . Piivven-
ivaaen. Pnvvenherd, Stcinbankasten, sviel -^
Sn ufa l Paar Skischuhe. 1 Rodelschlitten.
Kinöerfchlitten. Rollschuhe Küchenschrank. An-
rMe . Tische. Ersschrcmk und vieles mehr

vringende herzliche Bitte
der Ninderbewahraistalt'

_ — rv. r  rtriAvtt .t »Sd»! 1

frehmUffl meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Samstag , den 10. Dezember, wäb-

rend den Gckchäftsltnnden. ^

M » i  McnMCl
. . . • a_ .. a. . Aii«u

beeidigter Auktionator tu beeidigter Taxator ^^ öÄrat ^ ^hll "EÄ

Vor 87 Jahren als Kinderhort gegründet, ist
unsere Anstalt seit Jahrzehnten das Selm ur b '
bis 150 Kinder, die der -elterlichen Pfleye entbebren

Mehr als ie bedürien wir beute der Unter
stiitzuna edler Menschensreunde. damit es uu» nwa
lich wird, unseren Pfleglingen eine Weib nachts
sreude zu bereiten. Darum bitten wir : Helft um»
wie bisher den Welbnachtsbaum schmucken!

Gaben aller Art . auch abgelegte Kleider mrd
Schube, die wieder bergerichtet werden könnem
Bmber und Spiele, die nicht mehr gebraucht wer
den. werden dankbar entgegengenommenin der
Anstalt Schwalbachcr Strafte 81. wre auch bei den
unterzcichireten Vorstandsmitgliedern: Beigeordn.
Borgmmin." Parkftt . 14. Architekt &
fiafte ai05r Rentner » .Vcucnborff , Serr 'ngarten-

Westcndttrafte 20, Frau
. , » - - Eichhorn.

Infolge weiter stark gestiegener Preise ftir
Materialien . Frachten. Löhne ufw. wird der Preis
für eine Wochenmenge rationiertes Graubrot ,m
Gewichte von 1840 Gr . mit Gültigkeit vom
12. Dezember ds. Js . ab auf 7.50 Mk. erhöbt.

Die Herstellung von Schrippen und dem >m. Zu¬
sammenhang mit diesen bisher noch gebackenem
kleineren Gmubroi von 1660 Gr . wird mit dem
gleiche» Datum, mangels genügender Nachfrage,
eingestellt.

Wiesbaden, den 9. Dezember 1921.
Der Magistrat. <0M

Nutzholzverfleigerung
in Wambach, am Freitag , iun 16. Dez-mbf ',
mittags 10 Ubr im Drstriki 4a. 6. 7a. 12. -
Jichtenstäwm« 2.. 3. und 4. Kl.
festmtr. — Fichtenstangen1. 730.
[... 1200, 5. 760, 6. 490 Stück. — G , I

Kenöcrano des WentatiiS1
jiit Die ÄOellWm §o §mej(et!i.

255 St . = 32.40 Festmeter, ^ tangen^ . «b,
3 4 Stück. — Lärchenstamme 31 St . - - ^ ^
meter. Stangen 1. 66̂ 2. 21, 3. 27 Stud - njttf
bolzbrenikkniivvel cn. 00 Raummeter. E . j
6. Kl. ca. 7000 Stück.JCl. l«. CWU

Zufammenkullft E Dorf . .
Daran anschkieftenh veriteigert d« c

Seitzenbabn 424 Fichtenstamm«^ g
Wangen 1.—3. Kl. -
10 Festmeter. , . , —

Wamback. den 6- Dezember 1921. m,
SKtffett, Bürgernieil^ MDer Magistrat bat beschlossen, den Einheitssatz

für das Auf stellen und BerfeöenemesGasmessers
»von 42 M auf 53 .M  mit Wirkung vom 12. De-
zember ds. Js . ab zu erhöben.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1921.
Betriebsabteilung . v

der städtischen Wasser, und Gaswerke.

a »m. »«täte » te-«-»-»s | j£ H»
tSäZ  3 Marktplatz 3

Betr . vüngerabgabe.
_ _ — -1 c - • t . »». .Sil, . Oln CMIOInfolge fortwährend emlEfender Bestelliingen

aus Düngerabgabe können lolche nach dem lo. -U»
zrmber rr . nicht mehr entgegen genommen werden.

weihnachtsbtttt

«ASMSlgi ; .bedrohte Bror-Verteilung m der bis» &

(0404

auch fernerhin aufrecht erbalten

aa .pArmeu-Berein E. B. Wiesbaden, «ar
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Wiesbadener Neueste Nachrichten

Berliner Börse.
f.  Dezember 1921-

„  i . Prl^atb.
UB wk . . .

^Bank . . . .
^ektriz..
«tln . Guano
L Anilin. . . .
Sjt Elektrlz.

M, ., Guss.

77 50
83-
72 .30
97 SO
75 .k
ft!

530 -
494.
601.
549.50
500. -
384.
359. -
530 .—
510.
450. -
710 .—
755.

1369. -

ielm. .
Albert.
^ 9, Dezember.

800: -
820.—

L. K.
77 60

72 -75
100 -
75 .10
62 .70
60 .90

500 -
450 -
550 .—
490
465 -—
350 —
320-
505 .—
485 -
421 .—
650 . -
694 . -
890—
650—
795 —
7oo: 76
775-

Daimler Motoren.
Deutsch -Luxemburg
Deutsche ErdKl . . .
Deutsche Waffen . .
Geleenklrcben . . . .
Harpener.
HBchBterFarbwerke
Käli Aschersleben . .
KBln-Rottweiler.
Koetb. Cellulose . . . .
Lahmeyer .
Lanrahütte
Lindes Eismaschinen
Oberschlee . Elsen.
PhUnlx . .
Rheiftlbche Metall.
Rhein . Stahlwerke
Ri ebeck Montan . . .
Schuckert . .
Siemens & Halske . .
Weitere «. Alkali.
Zellstoff Waldhof
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavi Genusscb . ,
Ttlrkenloae.
Ungar . Kronenrente

r . K.
601 .75
870 -

2200 —
1568 -
1194-

674-
949 -
598 —

l%rz
^9  SO

f-

7ü:
Devisenmarkt . Telegraphische Anaiahlongen für

000.
857
34-

L. K.
530 -
7T

790 .—
1070-—
620 —
600 . -
889 .50
550—
549 —
835—
738'.—

105& =
1002  —
1000—

600. -
1100 .-
747—
661-

50

^Antwerpen. .

qrt.. .
«<® .

8s:
„ „ -Ungarn.
Jpeutsch -Oesterr . abgest .)

«Aires.

8. Dez. 1921
Geld

7342 -65
146U —

j6

824 .15
202 .79

1523 .45
3921 -05
2857 -10

Brief

US2947 -95
3841 35
4344 85

1526 55
3928 -95
2862 -90

6-52

9. Dez.1921
Geld

SP -*.411 05
2747 -26
3445 -45

24 53
61-85

9. Dez., 1.30 Ahr, Dollarkurs 188.50.
KranfenkurS 14.85 (am 8 De, . 15.25).

•

Berliner SchlnßfurS am 8. De, . : ISS.—
Rew-Noeker MarffurS vom 8. Dez. : V.5V̂ Cents (Bortag 0.47-%)

Parität 197.04 Mark für einen Dollar.

Berliner Börsenbericht vom v. Dezember. Die wesentliche
Besserung her Mark tm Auslände und die dadurch bewirkte Ab¬
schwächung der Devisenkurse , sowie die Hoffnung aus ein günsti¬
ges Ergebnis der Verhandlungen über die Moratoriumsfragc
veranlaßt « das ängstlich gewordene Privatpublikum und die Spe¬
kulation zu Berk aufsaufträgen besonders in Jn-
bustriewerten  aller Art . Soweit die Aufträge hoch limi-
tiert waren , erfolgten Ausführungen sehr vereinzelt , da die Auf¬
nahmeneigung gering war . Die Kursrückgänge  waren m-
folgebeffen sehr erheblich und überstiegen vielfach IM Prozent.
Besonders für Montanwerte , Maschinenfabriken und
chemisch « Werte.  DaS Geschäft bewegte sich später in
ruhigeren  Formen und die Haltung  wurde wider-
stanbSfäbiger,  zumal die Kurse leicht anzogen.

Der Anlagemarkt  war allgemein gut behauptst bei
vorwiegend festere»  Kurse ».

Berliner Produktenbericht vom 8. Dezember.
Am Produktenmarkte bewirkte der neuerliche Rückgang der Dev,-
seirkurse, wachsendes Angebot aus dem Lande  und Zu-
rückhaltung der Kauflust «ine beträchtliche Verstauung. Dieses
gilt nicht nnr für Getreide, sonder» auch sür Hülsen-
srüchte, von benen wegen ersolgter Vorversorgung Ware kaum
unter, »bringen war . Mais war wegen der Devifenabschwachung
erheblich niedriger . Futterstosse und Kleie, ebenso die anderen
Artikel, gaben gleichfalls im Preise wesentlich nach.

Frankfurter Börsenbericht vom S. Dezember. Unverkennbar
hält die Geschäftsunlust an : bei mäßigen Umsätzen kam es schon
Anfangs größtenteils zu Abschwächungen. Die wirtschaftliche
Lage ist verwickelt und die Stimmung unklar . _ Dazu kommen
Gerügte von neuen Schwierigkeiten , wobei der ^Hamburger ^ PIatz

Veite 15

eine Rolle spielen soll. Sicheres war zwar nicht zu erfahren,
aber es genügen bei der jetzigen Zeit die Angaben gewisser
Kreise , eine flaue Stimmung am Markte zu erhalten . Heu»
übte der _

neue Rückgang des Dollars
einen Druck aus ' man nannte den Dollarkurs 198, 192, 188, 181
Die Spekulation schritt auf den meisten Gebieten zu Abgaben , und
da auch Werkaufträge des Publikums Vorlagen , so kam eS im
Verlauf bei den meisten Werken zu starkem Rückgang. Besonders
Induftrieakticn stärker angeboten , wobei chemische Aktien, wie
Scheideanstalt , Elberfelder Farben , überhaupt Amlinwerte , unter
Kursdruck lagen . Größere Einbußen erlitten Licht und Kraft
und Felten und Guilleaume , Daimler matt . Schwach lag der
Einheitsmarkt , wo Maschinenfabrikaktien unter starkem KurS-
druck lagen . Montanaktien  unterlagen ebenfalls starken
Rückgängen.  Die vorliegenden Notierungen wiesen bereit»
109—200 Proz . Rückgänge auf . Das Geschäft wickelt sich infolge
des großen Angebotes langsam ab. Fm freien Verkehr war Ten.
denz ebenfalls matt . Deutsche Petroleum 1500—1475—1875. « en,
800—590. Rastatter Waggon 700. Ufa 280—265, Jnag 780—775.
Die gedrückte Stimmung hielt auf allen Markten an . Die Börse
schloß bei vorwiegend flauer Tendenz.  Privat.
biskont 41/gi Proz . _

Sind Umgenlclüen Heilbar?
Bel Asthma , Lungen - n . Kehlkopttuberkulose , Schwlndaucht , Lu ^ OTi.
iinitseii -Kat &rrh . veraltetem Husten , Voriehlelmimg , langbeatohender
Heiserkeit lese Jeder die Broschüre mit obigem Titel. Der Verfasser , Berr
Dr. m” k Guttmaim , Chefarzt der Finaenlcuianatalt , - °igtckattnln Tolksverattad-
lieh» Weise , natürliche Wege zur Beseitigung . dieser rtnrena Ulden.
Kranke erhält diese Broschüre auf Wunsch vollständig umsonst Man
nur eine Post¬

karte an

SroÄ auf Wunsch vo.lst»ndlg um. onat Man . chrelb,PaltlmoimLCo.,Berlinm.nüggelstraBe 25  b.
HauptschrtstleUer : Hel » , Darren,,

verantwortlichfür Politik und Feuilleton: Hein , ISo r r e nfür
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Von der Einkaufs-Reise unverrichteter Sache
zurückgekehrt stehen leider Teuerung und
Warenknappheit an der Tagesordnung.

Trotzdem habe idi midi entschlossen , meiner werten
Kundschaft zum

wie alle Jahre , so auch diesmal besondere Vorteile zu
bieten , indem ich meine bekannt guten Sdiuhwaren zu

konkurrenzlos billigen
.jMDBtiefel in verschiedenen
[Ledersorten , mod .Ausführung
,_nenstlefel , Normal - u . Hodi-
f Schaft, Boxkalf u . R .-Chevr.
..menstiefel f. ält .Damen , niedr.

Absätze , bequem . 195, 175,
I Damenstiefel, erstkl . Fabrikat,

extra Qualität 295 , 275 und
... jenstiefel , in gut . haltbarem

Oberleder , amerikan . Form .
__ renstiefel , Rindboxleder,

hiibsdie Sonntagsstiefel , Paar
I Itrrenstlefel , bestes Fabrikat,

IaMaterial u . Ausführung , 325,
Uichen - und KnabensHefel,

hiibsdi u . solid , ’■/„5 95 .—,
UTnttllnger Strapazier Stiefel,

| Grösse 81/, s 110 .—, Grösse ffjÄ
It Mädchen- und Knabenslietel,

•; Erstkl ., Grösse 145 —,
äinderstiefel , Gr . l8i„ , hübsche

Ausführung , m. u . ohne Fleck

125-
195-
150-
250 .-
145 .-
195-
295-
75-
98-

135 .-
39. 50

Preisen anbiete.

Oamenhalbnohnhe, hübsche mod. OK _
Ausführung , sehr preiswert

Damenhalbnchnhe, Rindbox, R - <OK _
Chevreaux, rn.u.o.Ladtkappe * " Cfi

Ia Damenhalbsohube, Spangen- 1QK _
u . Schnürschuhe , feineÄusführ . 1 «7*7»

Lack-Damenhalbschnhe, OQK _
Ia Chromladt , elegante Form uui7«

Ia Damenhalbsohnhe, braun, OQK _
erstklassiges Fabrikat . . . uau*

IaDamenhochscbaftstieiel,braun 4 OK _
Boxkalf , hochfeine Ausführ , ‘tuu»

Ia Herrenstiefel, Goodjear Welt, _
braun , neueste mod . Formen “ • *7.

It Damen- nnd Herrenstiefel OKA _
Rahmenarb ., Boxkalf u.Chevr , t71717.

Warme Wlntenehnallenstiefel 07 50
Grösse Gelegenheitskauf u I •

Winterschnallenstiefel, s*/„ IQ 50
Auswahl 145, 125,95 , 78.50 u. * *' •

Warme Hansaohuhe, für Damen u. 10 50
Herren95,75,65,45,35,30,26 .60,22.50 10.

Durch ihre Güte und

besondere gpeiswüpfllafteit
zu Weihnachtsgeschenken geeignete

KleiOerstoiie

Grösste
Auswahl!

Sdiuh : Kutin
Bieichstr . II Wellrit * » tr . 26

Fathmänn.
Bedienung!

110

Ein  KleiderschottenPosten
doppeltbreit Meter

Ein
Posten

24 50
einfarbige Kleiderstoffe OQ 50
doppeltbreit . . Meter M %ß

Ein sehr grosser Posten

Reinwollen Sheuiots C8 .90 cm  breit , KQ ° o
gute Strapazierqualität , in verschiedenen Farben . Meter ÜF %J

Posten Kleiderstoffe doppeltbreit , solide >/,wollene Quali-
täten , einfarbig und gemustert für Kleider und Kostümrödse,Meter 45.—, 08. —,

Po®," n Köper . KleidersfoSfe
elegante helle und dunkle Karos und Streifen . . Meter

p 0Esten Reinwollen boden 80 cm breit,

vorzügl . Qualität für Jackenkleider und Mäntel Meter

24 °°
48 °°
59 °

Posten Reinwollen Diagonals ca 125 cm  breit,
solides Gewebe für elegante Jackenkleider in Kupfer,

. marine , Olive, silbergrau , kirsdirot , sdiwarz , Meter 98.— u.
68 °°

Grosse
Posten

Grösstes Lager '
Papier haus  Hutter

icchgasse 74 inh. Herm . Rentschier Fepnspp . 567

Feine Briefpapiere
Poesie - PhE?nÄ i#' Album

^chreibzeuge Goldfüllhalter.

Reinwollen Kammgarndieoiot CJ2°
130 cm breit , marineblau . Meter 118. - , 108.—, mM

Sehr grosse Posten

Herren«Hnzugstofie
140 bis 150 cm breit

solide Qualitäten , neueste Noppen , Karos und Melangen89” 94” 105” 118” 125”145Meter

Blaue einfarbige

Herrenstoffe
vorzügl . Qual ., 145/150 cm A K00
breit , Meter 17».—, 168. - , 1 *10

Flotte

Herrenstoffe
für das kommende Früh¬
jahr , 145 cm breit , Meter
für das kommende Früh-

123

KijMojjdn,
^ “‘icSc. litauische und polnische Ware,

Mengen lausend lieferbar.

ann maes, Merseburg.
Roter F -ld»i»a t* 888*

Dauer - Batterien!
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisensti \ 25 l- °i
gegenüber Real -Gymnasium. Telefon 747 .1

üßerfeinfte Agier Mskeilien
versendet täglich frisch in Postvaketen von 9 Kg.

ge &viwbef demJteuuftutspt &$ \
netto kür Jl  135 — franko.

» . Sacht. Rächt.. Fn». I . Fries.
i ./Ang «ln. Tbumbv ^ ,
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Unsere
Spieluaren =Ausstellung

® . «i •• 11*j xt ĥIiaUah -Pii»» ITnoKon und Mädchen. *" ^

Gelenkpuppen, ungekieidet
Mk. Iä5 .- , »8 .- , 85 .- , 76 .- , 65 .-

birgt bei billigsten Preisen eine enorme
Wir empfehlen u. a. :

Schaffner-Garnituren Mosaikbaukasten

Auswahl sämtlicher Neuheiten für Knaben und Mädchen.

Holländer
Mk. 19 .75 , 16 .75 , 13 .75 , 6 .95

Dampfmaschinen Holzbaukasten

Eisenbahnen mit Schienen Kiinstlerbaukasten Fahrräder
Mk. 18 .50 , 9 .75 , 6.50

. ikasten
Mk. 63 .50 48 .50 , 3*.50

Mk. 895 .- , 885 .- , 195 ..«

Puppenschaukeln
Mk. 49 .50 , 36 .50 , *9 .50

Mk. 850 .—, 145 .«
Kinderstühle ho*, zum Umklappen

L -zr.7 ir- . » . . . »5.- .», ..^ THl<Whfmkastpn Kmderstunie niedrig
P„ppensp Ä| en 895o ^ Sprengwagen ^

P *PP^ ?ÄS er .- , 54.- . 46.- ° - . . .Besdiäftigungsspiele für Knaben. in allen Ausführungen und Preislagen.

in reicher Auswahl , äusserst
preiswert.

Frage - Antwortespiel

n „Saturn“
zeigt auf Frage die Ant- ftfct 50
wort elektrisch an . Mk.

Gesellschaftsspiele
letzte Neuheiten

in unerreichter Auswahl.

Tiere und Gespanne
von den einfachsten bis zu den besten

äusserst billig!

- Märchenbücher
Papierwaren ,Lederwaren,Parfümerien , Schmucksachen

wie: Sehreibzeuge, Yasen, Bilder , Haushalt -Gegenstände etc.
—  zu noch sehr billigen Preisen.

Bilderbücher - Jugendschriften

Geschenk -Art ikel
Baumschmuck — Geschenkkörbe

Warenhaus Bormass
geöffnet von 8 Ms 6 Uhr.

Baumkerzen

€r . 111.

h . II,

Großer Weibnacbtsverkauf
* von

\ >« .

vvu

hervorragender Preiswürdigkeit infolge frühzeitigen Einkaufs.
Passende Weihnachts-Geschenke in Massen-Huswahl vorrätig.

Winter-Mäntel M .-
aus warmen Stoffen . . . 245.—, 195.—,

Winter-Mäntel
aus Flausch-Stoffen in hell beige sowie
dunkle Farben . . . . > 475.—. 395. ,

lacken -Kleidet
aus guten farbigen Stoffen , lange Jacke ^ j

Winter-Mäntel 375-
ästs guten , warmen Flausch-Stoffen 495.—, w

695-
flstrachan -Mäntel 875-
ganz auf Futter . . . - 1275.- , 1075.- . v » V,

075-
Eleg .Mäntel u.Kostüme

Winter-Mäntel
in Vel. de laine , chice Fassons 845. - , 775.—,

Plüsch -Mäntel
in Vel. du Nord . 1275.

975-
125-

aus Vel. de laine , mit Pelz -Besatz
äusserst preiswert

mit Gürtel

lacken -Kleider
aus gutem Kammgam -Cbevlot , dunkelblau
u. schwarz m. Tresssengamierung 875, 695,

lacken -Kleider
aus prima reinw . Kammgarn u . Gabardine
m. Jacke a. Seide , Ersatz f. Mass 1475, 1275,

Mantel-Kleider
schöne Streifen u . □ m. Faltenrock 175,145,

Mantel-Kleider 1ftt-
aus guten Wollstoffen mit reicher Stickerei | gf J 9"“295. , 245.—,

Mantel-Kleider 315 -
in reinwoll . Stoffen , mod . Machart 575, 495, ” •

Lieg. Nachmittag*, Rbend« und
GcscllscbaftseKleidcr

darunter entzückende Modelle , beute schon zu sehr
günstigen Preisen

Hemdblusen Ä
mit schönen Streifen -Dessins 79.—, 68.—, •

Unterrödke
aus guten , warmen Stoffen . 98. - , 79.—,

42-
Ueberzieh -Blusen MO-
aus reiner Wolle, in mod . Farben . 245. - , * •

JUmpCrS ,Die grosse Mode*
in Wolle und Seidentrikot , reich bestickt , I/M —
moderne schöne Fassons . 195.—, 165. - , *

Strick-Jadten 295 “
39-

au8 rein Wolle, in allen mod . Färb . 475, 345,

Kostüm -Röcke
a. gut . Stoff ., engl . Hrt , mod .Machart 78, 59,

Kostüm -Röcke öSSr IW -
u.scbw. Kammg.*Cbev.m.Plisseefalt.l89, 159, *

Seid/Trikotkleider,
mit reicher Stickerei u . modernen Farben

745.—, 595.—,

Grösste Huswabl moderner Pelzkonfektion wie: Pelzmäntel , Sportia * en S* als Fü* Se C0mers und Muffe
von den einfachsten bis zu den edelsten Fellacten heute schon äusserst preiswert.

Langgasse 32 Scfkföss
Grösstes Spezialbaus für Damen-Konfektion am Platze.

Langgasse 32
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